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134. Halle, Sonnabend den 12. Juni
Hierzu zwei Beilagen.

1869.

Zur Keichstags Wahl.

Sonnabend den 1I2. Juni
Nachmittags 2 Uhr

in dem Saale der Weintraube zu Giebichenſtein

Wahlrede
des Dr. Hammacher aus Eſſen

in der Wahl Verſammlung

der vereinigten liberalen Partei
des Saalkreiſes und der Stadt Halle.

Halle, den 11. Juni.
Nicht nur in wirthſchaftlicher Beziehung wie kürzlich dargethan,

iſt das Zollparlament ein weſentlicher Fortſchritt gegen die alte Zoll
vereinsverfaſſung, auch ſeine politiſche Bedeutung muß die ernſte Be
trachtung des Vaterlandsfreundes in Anſprüch nehmen. Die Competenz
des Zollvereinsparlamentes iſt allerdings beſchränkt, ſeine Aufgabe iſt
von vornherein beſtimmt. Es iſt nur ein nothdürftiger Erſatz für ein
deutſches Staatsparlament, eine Abſchlagszahlung, welche man der
Nation dafür geboten hat. Allein von der Nordſee bis zu den Alpen
tagen doch die Vertreter des deutſchen Volkes in einer parlamentariſchen
Körperſchaft zum erſtenmale ſeit Jahrhunderten! Aus allen Stürmen ſichern.
der Vergangenheit, über alle Gegenſätze der Stammesverſchiedenheit
und der anders laufenden Lebensſchickſale der vielzerſtückelten Theile
Deutſchlands haben wir doch für die Gegenwart das Bewußtſein ge
rettet, daß wir Ein Volk ſind und dieſe Volkseinheit auch in einer
Staatseinheit zur Verkörperung gelangen muß. Dieſer Gedanke be
herrſchte in der vergangenen Seſſion die Majorität des Zollparlaments
mit unwiderſtehlicher Gewalt und drohte jeden Augenblick die Compe
kenzſchranken zu zerſprengen und aus Wein Taback, Petroleum oder
Roheiſen eminent politiſche Oebatten im großen Stil über die deutſche
Frage zu entzünden. Unwillkürlich miſchte ſich die Competenzfrage in
alle Berathungen ein und klopfte an die Pforten des Sitzungsſaales in
jeder Viertelſtunde. „Wir haben“, ſo ſchloß Völk ſeine berühmte Rede,
„dafür zu ſorgen, daß das deutſche Einigungswerk nicht ſtocke. Die
Anſchauung im Volke zu verbreiten, es ſei nunmehr alles abgethan,
war gewiß in keiner Weiſe das Zollparlament berufen ja ſchon ſeine
Exiſtenz hat gezeigt, daß man in Deutſchland vorwärts kommt, vor
wärts will. Jch bin der Ueberzeugung daß die deutſche Nation und
zwar in allen ihren Beſtandtheilen eine ſo entwickelungéfähige, eine ſo
große ſo edle, ſo zukunftsreiche iſt, daß ſie ihrer Größe entgegengeht.“
Daß dieſer ſtaatliche Gedanke das Höchſte im Zollparlament, die Her
ſtellung des deutſchen Staates das Ziel war daß das Zollvereinspar
lament nur die Brücke zu dem alleinigen deutſchen Reichstage werden
muß davon haben die vorjährigen Verhandkuugen deſſelben den Un
gäubigſten überzeugt. Der Präſident ſchloß die Berathungen des
Parlaments mit folgenden Worten: „Ueber Einen Erfolg täuſchen wir
Uns nicht, jede neue Woche unſeres Zuſammenſeins hat bei den
Mannigfachſten Anſchauungen die Gefühle unſerer innigen Zuſammen

gehörigkeit in uns geſteigert und befeſtigt, dieſes Gefühl, auf dem die
Exiſtenz dieſes Parlaments beruht.“ Freilich conſtatirten die Verhand
lungen auch die Weite des Weges der uns noch von dem Ziele eines
geſammtdeutſchen Staates trennt und zeigten daß nicht im Sturme,
ſondern ſtetig und ſicher die deutſche nationale Entwickelung vor ſich
gehen muß.

Nun ſind gerade die wirthſchaftlichen Jntereſſen berufen, dieſe
Entwickelung zu fördern und den Uebergang von dem nothdürftigenErſatz zu einem mit allen Befugniſſen Ketgeſtauteten Parlament zu ver

mitteln. Die Vergangenheit lehrt uns, daß erſt die wirthſchaftliche
Einigung im Zollverein den Gedanken der politiſchen Zuſammengehörig
keit erwachen und großziehen half. Zu der Zeit, als jedes deutſche
Ländchen noch ſeine Zollgrenzen beſaß lebte die Jdee der Zuſammen
gehörigkeit und Einheit nur in den Köpfen der Beſten der Nation
Die durch den Zollverein geeinten Stämme erkannten, daß ſie einem
und demſelben Volke angehörten. Und gerade da hat ſich das Gefühl
der Zuſammengehörigkeit am lebhafteſten entwickelt, wo der gegenſeitige
Waarenaustauſch die höchſten Ziffern auswies, wogegen die deutſche
Bevölkerung Oeſterreichs uns entfremdet wurde durch die Zollſchranken.
Die neuen vervollkommneten Jnſtitutionen des Zollvereins werden das
Gefühl der Zuſammengehörigkeit ohne Zweifel weit beſſer beleben. Die
wirthſchaftliche Thätigkeit und der Aufſchwung von Handel und Jn
duſteie hängen ſo eng mit den politiſchen Einrichtungen zuſammen, daß
das Zollparlament auf die anderen Gebiete gemeinſamer und einheit
licher Geſetzgebung hinübergreifen muß

Die Verſuche einer Tarifreinigung ſcheiterten in der erſten Seſſton
nur daran daß der Zollbundesrath ſeiner engbegrenzten Competenz
wegen nicht im Stande war, für neue Zölle große Erleichterungen in
der inneren Beſteuerung oder für neue Steuern große Tarifreformen
in Ausſicht zu ſtellen. Das Parlament iſt ebenfalls nur befugt, Laſten
zu bewilligen, ohne dem Volke dafür entſprechende Wohlthaten zu

Es wird unmöglich ſein, daß das Zollparlament indirecte
Steuern votire, ohne ſich gleichzeitig um die Dinge zu kümmern, welche
es rechtfertigen, daß man dem Volke Steuern auferlege.

So drängt die heutige Organiſation der deutſchen Zoll und Ver
kehrsgemeinſchaft unwiderſtehlich wenn auch in langſamer und nüch
terner Form, dahin, das Gefühl nationaler Gemeinſchaft zu kräftigen
u ein für Süd und Nord gemeinſames Staatsparlament vorzu

ereiten.

Berlin, d. 10. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Pfarrer Groſſe zu Cochſtedt im Kreiſe Aſchersleben den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe, und dem Wirthſchaftsbeamten Guſtav
Lüd ke zu Poniſchowitz im Kreiſe Gleiwitz die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen, ſowie den Kreisgerichts Director Heſſe in Ha
belſchwerdt als Director an das Kreisgericht zu Delitzſch zu verſetzen.

Der Preuß. „Staatsanzeiger“ verichtet: „Geſtern Mittag hatte
eine Deputation der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften und des
Kuratoriums der Humboldt Stiftung für Naturforſchung und Reiſen,
beſtehend aus den Herren Ehrenberg, Lepſtus und du BoisReymond,
die Ehre von dem Vicekönig von Aegypten im Königlichen Schloſſe
empfangen zu werden. Herr du Bois Reymond, als Sekretär der
Akademie und Vorſitzender des Kuratoriums, verlas eine Adreſſe in
franzöſiſcher Sprache durch welche Sr. Hoheit der Dank der genann
ten Rörperſchaften für die wichtigen Dienſte dargebracht wird, die auf
Höchſtihren Befehl der General Gouverneur des Sudans, Dſchiaffer
Paſcha in Chartum, dem Reiſenden der Humboldt Stiftung, Herrn
Dr. Georg Schweinfurth, geleiſtet hat. Die energiſche und umſichtige
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Unterſtützung des General Gouverneurs hat es Herrn Dr. Schwein
furth ermöglicht, in kürzeſter Friſt und mit verhältnißmäßig geringem
Aufwande das ebenſo ſchwierige wie lohnende Ziel eines geſicherten
Aufenthaltes inmitten der tropiſchen Urwälder am oberen weißen Nil
zu erreichen, von wo derſelbe hoffentlich eine Ausbeute der ſeltenſten
Art an Pflanzen und Thieren heimbringen wird. Seine Hoheit ge
ruhten die Deputation auf das Huldvollſte Jhrer Bereitwilligkeit zu
verſichern, jeder wiſſenſchaftlichen Unternehmung in Jhren Staaten ei-
nen nicht minder kräftigen und wohlwollenden Schutz angedeihen zu
laſſen, und unterhielten ſich mit beſonderem Intereſſe mit dem Neſtor
der ägyptiſchen Reiſenden Herrn Ehrenberg, der vor einem halben
Jahrhundert einer der erſten jene Gegenden der wiſſenſchaftlichen For
ſchung erſchloſſen hat.“

Der König und das kronprinzliche Paar wohnten vorgeſtern
Abend mit den ägyptiſchen Gäſten der zu Ehren der letzteren ge
gebenen Balletvorſtellung im Opernhauſe bei. Der Vicekönig von
Aegypten feſſelte mehr die Aufmerkſamkeit des Publikums als das
Ballet. Jsmail Paſcha ſaß mit ſeinem Sohne Jbrahim zwiſchen dem
Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin in der Hofloge im linken
Proscenium, der König befand ſich in der Nebenloge und die Herren
vom Gefolge des Vicekönigs mit dem türkiſchen Geſandten hatten
in der großen Königsloge Platz genommen. Der Vicekönig hat
ein durchaus europäiſches Anſehen ein ſchmaler, röthlich blonder Voll
bart umrahmt das zwar volle, aber bleiche Geſicht, auch der junge
Prinz, ein Knabe von etwa 10 Jahren, hat nichts Orientaliſches und
ſieht auffallend bleich aus. Dagegen fiel das geſammte Gefolge
darunter auch ein Knabe, der unzertrennliche Geſpiele des Prinzen
durch die ſchwarzbraune Hautfarbe auf, die Mehrzahl der Herren trägt
Brillen, auch der Vicekönig nahm, um den Theaterzettel zu leſen, den
ſelben dicht vor die jedoch unbewaffneten Augen. Die Herren trugen
ausnahmslos einen einreihigen ſchwarzen Ueberrock mit Stehkragen zu
langen, ſchwarzen Beinkleidern, das Haupt mit dem Fez bedeckt. Die
Bruſt des Vicekönigs und die ſeines Miniſters Nuba Paſcha zeigte einen
Ordensſtern. Das Gefolge hat ſich ſeit vorgeſtern um zwei hohe Militärs
vermehrt: Ratib Paſcha, General en chef der ägyptiſchen Armee, und
Effloutoun Paſcha General; beide ſind im Hotel Royal abgeſtiegen

Oeſterreichiſche Monarchie
Linz, d. 8. Juni. Vor ſeiner Abführung formulirte Biſchof

Rudigier den folgenden Proteſt, den derſelbe unterſchrieb und von zwei
Zeugen mitfertigen ließ: „Jch erkläre hiermit mit Bezug auf meine be
reits abgegebenen früheren Proteſte, daß ich die Competenz des k. k.
Landesgerichtes in Sachen meines Hirtenbriefes (welcher die Civil Ehe
als un ſittliche Handlung erklärt und daher rein kirchlicher Natur
iſt) umſoweniger anerkennen kann, als der Artikel XIV des noch vor
Gott und meinem Gewiſſen beſtehenden Concordates feſt
ſetzt, vor welchem Gerichte Biſchöfe ſich zu verantworten haben. Jch
kann ſohin vor dem k. k. Landesgerichte nicht nur dieſerwegen, ſondern
auch einer päpſtlichen Anordnung willen freiwillig nicht erſcheinen,
werde aber der phyſiſchen Gewalt weichen, proteſtire dagegen und
mache diejenigen, welche die Anwendung derſelben angeord
net, ſowie Jene, welche gekommen ſind, um dieſelbe auszuführen, für
die Folgen verantwortlich.“

Dem „Vaterland“ telegraphirt man aus Linz, 8. Juni, Abends
„Abgeordnete aus Jſchl, Freiſtadt, Wels, Enns, Ried, Gmunden c.
ſind eingetroffen, um dem hochwürdigen Biſchofe die Theilnahme aus
zudrücken. In der heutigen Verſammlung des katholiſchen Caſino wur
den lebhafte Hochs auf den hochwürdigen Biſchof ausgebracht und die
Abſendung einer Linzer Deputation an Se. Maj. angeregt, welcher im
Falle einer bewilligten Audienz eine große Betheiligung von Stadt
und Land zugeſichert iſt. Soeben erſcheint im Auftrage des Statthal

ters ein Commiſſär der Staatspolizei, um der Verſammlung beizu
wohnen.“

Linz, d. 9. Juni, Mittags. (N. Fr. Pr.) Die Staatspolizei
löſt ſoeben die Katholiken Verſammlung beim „ſchwarzen Bock“ wegen
Statuten Ueberſchreitung durch Einladung Auswärtiger zu politiſch
religiöſen Beſprechungen auf. Ein Katholiken Meeting iſt am Frein
berge für kommende Woche anberaumt.

Spanien
Am 5. hat im Palaſte des Senats zu Madrid unter dem Vor

ſitze des Cortespräſidenten Rivero eine Parteiverſammlung der Majorität
ſtattgefunden, um in Bezug auf die Regentſchaftsfrage ein Ein
verſtändniß herbeizuführen. Salmeron befürwortete die Einſetzung
einer aus drei Mitgliedern zuſammengeſetzten Regentſchaft, doch überwog
nach einer Rede Sagaſta's der urſprüngliche Plan einer einheitlichen
Regentſchaft, deren Träger Serrano ſein ſoll. Mit Ausnahme Cantero's
nahm die Verſammlung einſtimmig folgenden Antrag an: „Wir ver
langen von den Cortes, daß ſie zum „Regenten des Königreichs“ mit
dem Titel „Hoheit (Altezza) den Präſidenten der vollziehenden Gewalt
Don Francisco Serrano y Dominguez ernennen, welcher die durch die
Verfaſſung dieſer Würde beigelegten Befugniſſe haben ſoll mit Aus
nahme derjenigen, die ſich auf die Sanktion der Geſetze und die
Suspenſion der Sitzungen der Cortes, ſo lange dieſe den Charakter
einer konſtituirenden Verſammlung behalten werden, beziehen.

Belgien
Die Entbindung der Gräfin von Flandern, welche das Kö

nigreich Belgien durch die Geburt eines Kronprinzen aus einer großen
Verlegenheit befreit hat, war ſehr ſchwierig. Die Geburtswehen haben
24 Stunden angehalten. Die Königin befand ſich ſtets bei ihrer
Schwägerin und ließ es nicht an den zärtlichſten Worten und liebrei
chen Hilfeleiſtungen fehlen. Gleich nach der Geburt des Kindes eilte
die Königin in das Gemach, in dem ſich ihr Gemahl befanb, und

machte ihm die Mittheilung: Es iſt ein ſtarker Knabe. Nun begab
ſich auch der König zu der Wöchnerin. Der Leibarzt Dr. Chantrain
empfahl für ſie die größte Ruhe Alles zog fich zurück; nach einer
Weile trat der Arzt wieder ein und fand, daß die Ruhe, deren ſich
die Kranke anſcheinend erfreute, nicht gefahrlos ſei; die Kranke war
von einer innerlichen Verblutung bedroht. Durch die Geſchicklichkeit
des Arztes wurde dieſer Gefahr begegnet und der Zuſtand der Gräfin
iſt ſeitdem ganz befriedigend.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 9. Junk.

Gerichtshof, StaatsAnwalt, Gerichtsſchreiber wie geſtern. Als Geſchworene
fungirten die Herren Aßmann, Kaufmann hier; Buſſe, Rentier in Landsberg
Colberg, Fabrikbeſitzer in Nietleben; Fordemann, Kaufmann hier; Siebler,
Gutsbeſitzer in Großkugel; Kluge, Rittergutsbeſitzer in Wolffen; Kohnert,
Oekonom hier; Krauſe, Fabrikbeſitzer in Trotha; Krüger, Rittergutspächter in
Garſeng Sauſt Rittergutsbeſitzer in Roitzſch Staffelſt ein jun., Kaufmann in
Wansfeld; Dr. Voitus practiſcher Arzt in Zörbig.

Zunachſt kam zur Verhandlung die Unterſuchungsſache wider den Dienſtknecht
Sottlob Hohmann zu Laue, 19 Jahr alt, evangellſch und noch nicht beſtraft, den
Handarbelter Heinrich Schöne zu Laue, 40 Jahr alt, evangeliſch und bereits wegen
Diebſtahls beſtraft und den Fuhrmann Johann Gottlieb Finger zu Delitzſch 48
r alt evangeliſch und wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen mit 2

hlr. Geldbuße beſtraft. Der Dienſtknecht Hohmann war nicht erſchienen und
wurde nur wider die beiden letzteren in Verhandlung getreten. Jn der Zeit vom
12. zum 13. November v. Js. wurde dem Rittergutsbeſitzer Koch zu Laue ein Sack
und zwei Scheffel Roggen von ſeinem Getreideboden in der Weiſe geſtohlen, daß die
Krampe der nach dem Boden führenden verſchloſſenen Eingangsthür mittels Gewalt
gus der Thürverkleidung herausgeriſſen worden war. Det Verdacht lenkte ſich auf
den damals bei Koch dienenden Dienſtknecht Hohmann, welcher denn auch die That
einräumte, gleichzeitig aber den Handarbeiter Schöne der Theilnahme an derſelben
bezüchtigte. Letzterer geſtand auch bei ſeiner ſofortigen Verhaftung ein, daß er dem
Hohmann ein Brechelſen und eine Kneipzange, behufs Eröffnung der Bodenthur,
gegeben und nach der Verübung des Diebſtahls den Roggen an Finger für 3 Thaler
verkauft habe. Hieraus wurde auf die Wiſſenſchaft des Finger von dem Diebſtahle
geſchloſſen und zufolge der Widerſprüche in die ſich derſelbe bei ſeiner Verhaftung
verwickelte, mußte auch er die That einräumen, wenn ihm auch die Kenntniß daß
ein gewaltſamer Diebſtahl verübt nicht nachgewleſen werden konnte. Die Ge
ſchworenen ſprachen über beide Angeklagte, welche außer durch ihr Geſtändniß durch
die Ausſage zweier Zeugen überführt erſchienen das Schuldig, verneinten auch die
Frage nach mildernden Umſtänden und es erfolgte demnächſt die Verurtheilung des
Schöne zu 2 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Poltzelaufſicht auf 8 Jahre
wegen Theilnahme an einem ſchweren Diebſtahle im Rückfalle, ſowie des Finger
wegen einfacher Hehlerei zu 2 Monaten Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

Die zweite Sache hatte einen jener gefährlichen Diebſtähle zum Gegenſtande,
welche ſich jetzt leider ſo häufen. Die geſchiedene Ehefrau des Oekonom Hering,
Dorothee geborne Schneidewein aus Jeng, wurde am 16. März 1869 beobach
tet, wie ſte auf dem Hausflur in dem Hauſe Leipziger Platz Nr. 3 hierſelbſt zu
nächſt durch das Schlüſſelloch nach dem Comptoir ſah, dann die Thür eines dort
ſtehenden Kleiderſchrankes mittelſt eines Schluſſels gufſchloß und eben im Begriffe
ſtand, ſich die werthvolle Garderobe eines Handlungseommis anzueignen. Obſchon
auf der That ertappt, obſchon auch feſtgeſtellt wurde daß der Kleiderſchrank feſt
verſchloſſen und der Schlüſſel abgezogen geweſen leugnete ſie doch jede diebiſche
Abſicht, wollte den Kleiderſchrank offen gefunden und nur gus Neugierde hineinge
ſehen haben, ja verharrte noch bei dieſem Leugnen, obſchon ihr bereſts auf der Polizei
ein Schlüſſelbund mit mehreren Schlüſſeln, über deren Zweck ſie ſich nicht auswei-
ſen konnte abgenvmmen wurde obſchon dort auch eine Schlinge offenbar zur
Befeſtigung der zu ſtehlenden Sachen an ihr gefunden und obſchon bei ihrer ge
richtlichen Haftnahme ein zweites Bund Schlüſſel in ihrem Buſen vorgefunden

wurde. ſe Nachdemrſt heute fand ſie ſich zu einigen Zugeſtandniſſen veranlaßt.
die Geſchworenen ihr Verdiet auf Schuldig abgegeben erfolgte die Verurtheilung
der Angeklagten, welche 49 Jahre alt, evangeliſch und im vorigen Jahre wegen
Diebſtahls mit 1 Monat Gefangniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr be
ſtraft iſt, zu 3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufficht auf 3 Jahre
wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls im Rückfalle.

Zuletzt erſchien auf der Anklagebank die verehelichte Handarbeiter Schimpf
Clara Thereſe geborne Schulze von hier 27 Jahr alt evangeliſch und bereits
zwei Mal wegen Diebſtahls beſtraft angeſchuldigt der Urkundenfälſchung. Bei
Gelegenheit eines Ganges auf der Straße hatte ſich im Januar 1869 die verehe
lichte Handarbeiter Schimpf zu der unverehelichten Friederike Kohl hierſelbſt ge
ſellt, ihr vorkommenden Falls einen Dienſt zu verſchaffen verſprochen und dieſe
Bekanntſchaft demnächſt durch Beſuche in dem Hauſe von deren Dienſtherrſchaft
fortgeſetzt. Nachdem es ihr gelungen der neuen Freundin durch falſche Vorſpie-
gelungen einen Thaler abzuſchwindeln, legte ſte derſelben im Februar d. Js. einen
Brief vor Jnhalts deſſen der frühere Brautigam der Kohl dieſe um Verzeihung
wegen früheren Zwiſtigkeiten bittet und ſchließlich um ein Darlehn von 2 Tha
lern zu Händen der Ueberbringerin erſuchte. Die Kohl, obſchon ſie nicht begriff-
woher der Angeklagten die Kunde von ihrem früheren Verhältniſſe gekommen war,
ſetzte dennoch Mißtrauen in die Sache und legte den Brief ihrer Herrſchaft vor
die dann ſogleich die Verhaftung der Angeklagten veranlaßte. Letztere konnte nun
mehr nicht in Abrede ſtellen, daß ſie ſelbſt den Brief geſchrieben habe. Da Staats
Anwalt und Gerichtshof dem Antrage des Vertheidigers auf Annahme mildernder
Umſtande beitrgten konnte ohne Geſchworene verhandelt werden. Das Erkenntnif
lautete auf 4 Monate Gefängniß 10 Thaler Geldbuße ev. 1 Woche Gefängniß
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po
lizeigufſicht auf die Dauer eines Jahres.

Eiſenbahnen.
Die Vorarbeiten für die letzte Strecke der Halle Nordhauſen-Kaſſeler

Eiſenbahn für die Route AhrenshauſenMünden, ſind nunmehr vollendet, ſo daß
es nur noch der Genehmigung der Pläne Seitens des Handelsminiſteriums bedarf
um alsdann mit dem Bau ſelbſt beginnen zu können. Die Strecke Ahrenshauſen
Münden wird etwa vier Meilen lang ſein und ein ziemlich ſchwieriges Terrain zu
überwinden haben. Die Höhe des Gebirges, das ſich auf beiden Ufern der Werrg
zwiſchen Ahrenshauſen und Müunden hinzieht erreicht die Bahn bei dem Schloß
Arnſtein (zwiſchen Ahrenshauſen und Witzenhauſen) zieht ſich dann bei geringem
Falle durch die an das Gebirge ſich anlehnende Gemarkung von Unterrieden durch
ſchneidet in der Witzenhäuſer Flur zunächſt den oberen Theil der Weinberge am
Sponberge und wendet ſich hierauf, dem Gebirgszuge folgend, dem Dorfe Biſch
hauſen zu. Der Bahnhof fur Witzenhauſen wird in eine Senkung verlegt etwa
i Stunde von der Stadt entfernt, mit der er durch einen von der Mundener
Straße abgehenden Weg verbunden wird. Die Bahn zieht von da an am rechten
Ufer der Werra entlang durch tiefe Einſchnitte und mit Ueberbrückung eines Seiten
thales hinter dem v. Biſchoffshauſen'ſchen Gute her nach dem Gute Freudenthal,
geht alsdann hinter dem Dorfe Gertenbach her, an Hedemunden vorbei, oberhalb
der Ziegelei die Werrg auf eiſerner Brücke uberſchreitend, bei Munden in den
Bahnhof zum Anſchluß an die Hannoverſche Suüdbahn, mit der ſie gemeinſchaftlich
das zu legende doppelte Geleiſe bis Kaſſel benutzen wird. Auf der Höhe des
Schloſſes Arnſtein, woſelbſt tiefe Einſchnitte herzuſtellen ſind, haben die Arbeiten
zur Ausſchachtung der Erde ſeit Monaten bereits begonnen und ſoll, ſicherem Ver
nehmen nach, der Bau der ganzen Strecke Ende 1871 vollendet ſein.



Bekanntmachungen.
Jn der Handelsmann Carl Kuſche' ſchen e

Coneursſache von Zörbig iſt der Juſtizrath
Haſſert hier zum definitiven Verwalter der
Maſſe ernannt.

Oelitzſch, den 8. Juni 1869
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Es ſind 20 000 2 mal 10,000 und
3700 auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Gauſe in Querfurt

Große Auction.
Am I. dieſes Monats und die darauf

folgenden Tage, von früh 9 Uhr ab, ver
ſteigere ich den beweglichen Nachlaß des allhier
verſtorbenen Tiſchlermeiſters Carl Gelbke in
der Freiſtraße gegen baare Zahlung. Jch lade
dazu ein und bemerke, daß am erſten Tage
Möbel und Hausgeräthe, Hölzer Und Feder
betten, Uhren, namentlich ein ſchöner Regulator,
Kleidungsſtücke, Wäſche u. a. Sachen mehr
zum Verkauf kommen und daß vom 15. ab die
ſehr bedeutenden Holzvorräthe an Brettern,
Bohlen und Latten, Särge und Handwerks
zeug, auch eine Wäſchrolle und circa 2 Dtzd.
Gelreideſäcke ausgeboten werden.

Eisleben, den 5 Juni 1869.
Schwennicke,

Auctions-Comm. u. gerichtl. Taxator.

Guts Verkauf.
Mein zu Luckowehna, St, von De

litzſch belegenes Gut mit 34 Mg. Areal, durch
weg Raps und Weizenboden, beabſichtige ich
zu verkaufen u. kann ſelbiges bei es. 4000
Vermögen übernommen werden auch wird in
der Lützener, Weißenfelſer oder Raumburger Ge
gend auf ein kleineres oder etwas größeres Gut
getauſcht. Alles Nähere wird auf brieflich kr.
Nachfrage durch mich ſelbſt oder den gerichtli
chen Taxator Winter in Delitzſch ertheilt.

Kloß, Gutsbeſitzer

Zu verkaufen in Erfurt.
1 Reſtauration an der beſten Lage, mit aus

gezeichneten Kellern und großen Räumlichkeiten

für 14,000

1 Bäckerei, verbunden mit Materiglienhand
lung, für 5000 auch wird dieſelbe für
150 jährlich verpachtet.

1 Reſtauration in nächſter Nähe einer Ka
ſerne für 11,000

Nähere Auskunft ertheilt

J. A. Värber,Kaufmänniſches Commiſſions und Agentur
Geſchäft in Erfurt, Marbacher Gaſſe 3830 c.

Haus u. GeſchäftsVerkauf.
Ein in gutem Stande befindliches Wohnhaus

in frequenter Lage einer Stadt von ca. 3000
Einwohnern der Prov. Sachſen zwei Meilen
von Leipzig in welchem bis dato ein flottes
Tuch u. Modewaaren Geſchäft betrieben, ſoll
mit oder ohne Waarenlager unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden. Hierauf Reflekti
rende wollen ihre Adreſſe unter H. V. 50.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederlegen

S Ein ſrequentes Materialgeſchäft
in einem gr. Dorfe iſt billigſt bei 500 An
zahlung z. verkaufen. Näheres poste restante
Weissenfels sub B. O. franco.

Verkaufs Anzeige.
Jn einem an der Saale zwiſchen verſchiede

nen Fabriken belegenen großen Dorfe iſt ein
Koſſathengut mit guten Gebäuden, großem Hof
raum, Garten und 11 Morgen Feld Familien
Verhältniſſe halber für 2200 mit 1000
Anzahlung zu verkaufen und das Nähere beim
Agent Krahmer in Wettin a/S. zu erfahren.

Ritterguts- Verkauf.
Stunde von Stadt, 1 Stunde vom Bahn

hofe im Königreich Sachſen, haltend 260 Mor
gen, iſt bei einer Anzahlung von 1015,000

Eben ſo heilſam bei Unterleibs-Krankheit, wie

5

Leiden der Athmungs-Organe.
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue Wilhelmsſte. 1. Lichtenberg,

e 12. Mai 1869. „Jhr Malzextract Geſundheitsbier iſt für meinen geſchwächten Körper eine
I wahre Erquickung und hat der Genuß deſſelben auch ſehr wohlthätig auf meinen kranken

Unterleib gewirkt.“ Wilke Lehrer. St. Veit, 3. Mai 1869. „Da der erſte Ge
brauch Jhres Malzextract Geſundheitsbiers unter Zuziehung Jhrer eben ſo heilſam wirken- n

den Malz Geſundheits Chocolade mir gegen den mich lange quälenden Huſten ſo vortrefflich
geholfen hat, ſo bitte ich um weitere Zuſendung.“ R. Niederleithinger, prakt. Arzt.

DOzikow, 14. Mai 1869. „Senden Sie gef. von Jhrem heilſamen Malzextract Geſund
heitsbier ein Quantum an die Frau Gräfin Tarnowska.“ Pr. NReif. Boglau,

7. Mai 1869. „Jhre vortreffliche MalzGeſundheits Chocolade hat bei dem Leidenden eine
günſtige Wirkung erzielt. Th. Pantay, Gerichtsgeſchworener.

Verkaufsſtellen halten: in Güebiehenstein Hr. L. Lehmanm,
General-Depot: D. Lehmann in Saalschlösschen, Ufer-Str. 2
alle a/S. Bonbon Morſellen- in Cönnern Hr. Bernh. Mütschke,

in Landsberg b alle Hr. S. Thossu. Chocoladenſ i Kpegerſe 105. Naumburg a/s. Hr. Albert Mann
in alle a/S. Hn Et. Ziegler e Co. r Ahausen Hr. S. l Moknsr-

Mir ancdwiüirthe.Jch erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Iancdwirth-

schaftlſchen aschinen, Drills, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, Brunnenpumpen,
Rübenschneſdemaschimen St. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Ich garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör
nerbreuch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

B. Ich muß Sbigem noch die Bemerkung zufügen daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Halle a/S. k. WerkBeſte polniſche kief. Bohlen und Bretter,
auch im Einzelnen billigſt bei Franeg Grimm.

I. SpeckS Male a/S., Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promenade,
empfiehlt ſein VabrikKat eiſerner feuer und diebesſicherer

Geld-, Bücher- und Documenten-
Schränke

J reueſter, unter Garantie, durch langjährige Praxis verbeſS e S ſerter Eonſtruction, zu billigen Preiſen. 4
Steierſche franz. Senſen, geſchliffen, mit Garantie, bill. b. Demancd in Lauchſtädt.

Auction in Cöſitz (bei Radegaſt). Ein Dreſcherhaus in Cöſitz
Montag d. I. Juni früh 9 Uhr nebſt Garten und 24 Ruthen großer Haus

ſollen im Schlemmer'ſchen Gute zu kabel, ſoll mit einem dazu gehörigen circa

Cöſitz: S 2 Morgen großen Ackerplane: e2 Ackerpferde, Montag den I. Juni5 Melkekühe, m Nachmittags A Uhr S1 Bulle Fim Gaſthofe zu Cöſitz unter den im Ter Smehrere Stück Jungvieh, mine bekannt zu machenden Bedingungen
4 Schweine, meiſtbietend verkauft werden. eſowie ferner: Jm AuftrageS 1 Kutſchwagen mit Sielenzeug, Ferd. HinſcheAckerwagen, Pflüge, mehrere Schafraufen, in Radegaſt.

ſowie verſchiedene Acker und Wirthſchafts e r
W geräthe, auch eine Partie Krumm und

Langſtroh meiſtbietend gegen gleich bagre
Bezahlung verkauft werden.

Jm Auftrage
Ferd. Hinſche.

G

Forimer
auf Maſchinentheile, tüchtige Arbeiter, erhalten
dauernde Beſchäftigung in der Eiſengießerei von
J. G. Schoene S Sohn in Neuſchö
nefeld Leipzig.

Verwalter Geſuch.
Auf dem Gräfl. Kammergute Breitungen

bei Roßla a/ H. wird zum 1. Juli or. eine Ver
walterſtelle vacant. Qualifizirte Bewerber wol
len ſich innerhalb vierzebn Tagen perſönlich bei

S

c

Eine ſchlachtbare Kuh ſteht
zu verkaufen

in Wallwitz Nr. 7.

Auf dem Rittergute Gerbſtedt
ſtehen 120 Stück kräftige Eeſtlings
Hammel und 30 alte Schaafe zumS i

Verkauf.

Gute, haltbare Preßhefe hat ſtets abzu
laſſen die Korn und Branntwein Brennerei
und Hefen Fabrik von

Traunsberger S Stäcker
in Nordhauſen.

Trockenen Matz kauft ſtets die Käſerei zu
verkäuflich durch F. E. Müller in Colditz. mir melden. Vöttger, Jnſpektor. Köſlzen bei Littzen. G. Hahn.



n St

ine großere Partie Rleiderstore in verſchiedenen Gehres haben wir der vor
gerückten Salson halber zum Aus verlicauu zurückgeſtellt und empfehlen ſolche,
ſowie unſere noch in ſchöner Auswahl vorräthigen Macqquuettes, Talmas ete.
in Wolle und Seidle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

h S liteheſe104. 104. 104. 104. 104 Teipelgersttasse 104. 104. 104. 104. 104. s

Chinesische japanische g8 Chinesische Thees S sz Kunst- u. nen ine gen Böhmer 9 n gros en detail. S

S s SS 104. 104. 104. 104. 104 im goldenen Löwen 104. 104. 104. 104. 104.

Hochfeine I868
Havanna- und Import- Cigarren

empfiehlt in größter Auswahl zu ſolideſten Preiſen Maugen Böhrneger.

Landwirthſchaftliche Bücher.
Schreib materialienempfiehlt h e Leipzigerſtraße Nr. 8.

Hardätschem, striegelnm, Mähnenbürsten u. Wähnen-
Kärmmmnme, Staubschweſfe, Pfſerde- u. Wagenschwämumne,
Wasenbüreten u. Wagenabstä ber in großer Auswahl empfiehlt

G. o Marktplatz 7.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen VIfmeralbrunnmen, „Schießen 7 z

raten und Salzenn e eMelhnbold Co. S
e

Zu unſerm

diesjährigen u
halten ſtets vorräthig

Königs-Schießen, welches am 20. Juni
und folgende Tage ſtattfindet, laden wir ausEismaschinen zur men haar, Alpen u. Seegras. t reunde PieFabrikation aller Art San m wärtige Freunde hierdurch erzebenſt ein.e e e Serſand de S ah engirankke, Veroei- e Gartemnövel, reich BDBlaſebälge bei N. Lange's Söhne

c e l e der kisen-ndustri u 2 ä rn zI sien und Marquisen. n e e Aquarien, Draht- FamilienNachrichten.
r e Se Fenatie, ln Tedes AnzeigeJ ma J n 10 5 5 S wWanke ad t Heute Morgen 7 Uhr verſchied nach langena z Atb S S un e an a ſchweren Leiden meine theure Mutter, die verjähr. Garantie der Haltbar W er mer wittwete Frau Profeſſor Dr. Emilte Stage-t h 5keit. Matratzen in Roß- en ete. ger geb. Reinſtein.

Gegenstände der Kuanstgiessereſ: Trophäenständer, Blumen Halle, den 10. Juni 1869.
ständer, Console, Ltageren etc. in griechischem Geschmack. h Paul Staeger, cand. math.

e Pat. Bampf- Waschlkcessel, unentbehrlich für jede Haushaltung, alleinberechtiget zum Verkauf. Todes Anzeige.s Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute Mittag entſchlief nach mehrwöchentlicheme e en r e W Leiden unſere theure Tante, Frau Prof. Diek

Die zweite Sendung neue Isländer Heringe ch Fran i ehe ehe
trafen ein; dieſelben ſind auch wieder ſo zart, fett und delikat, wie die re nd

Die trauernden Hinterbliebenen.Sendung. ings terſte Sendung Heringsbandlung von Rolle. Todes Anzeige.
Weinberg bei Beuchlitz. Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzem Krankenlager meine liebe mütterliche
Vom 13. d. Mts. an alle Sonntage, von Nachmittags 3 Uhr ab Unterhaltungs- Freundin, die verwittwete Frau Rendant Hoff

Muſik nebſt einem feinen Söpfchen Querfurter. Heisse. mann geb. Meiſe. Dies allen ihren Ver
Kiefern- u. e e lang, Königsſchießen in Gerbſtedt T nen und Bekannten ſtatt beſonderer Mele verk. in Commiss. daher pil- e ung.W lüsget, J. Mann C Söhne in Halle a/S. 7. Zu unſerem diesjährigen Königsſchießen, wel Eſeleben, den 10. Juni 1869

Pelitaseh. Strasse ches in den Tagen des 20., 21., 22. und 27. Amalie Keil geb V llertDie etwa nicht vorräth. Stärken werden 2. Juni ab ehalten werden ſoll, laden wir Aus geb. ollert.elbst-Kostenpreis an Ort u. Stelle nach vor- W g. n wer en wir Aus Todes A 5gegebenen NMaassen aufgeschnitten u. sofort wärtige hiermit ergebenſt ein. J nzeige.
Zeliekert. Der Vorſtand Heute Mittag 12 Uhr verſchied mein gutern er e e der Schützengeſellſchaft Mann unſer lieber Vater und Schwiegervater,Aetznatron z. Seifekochen der Sutsbeſtber Andreas Friedrich Kobl,

bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109. Von üht das in n ſeinem go. devensjahre. Dieſes ſeinen Freune neuem un 48 l den und Bekannten zur Nachricht.Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24, Pr. I verſ. 8. Kasen, Ber. Niemberg und Zörbig, d. 10. Juni 1869.
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Vandagen. 140080 lin, Gertraudenſtr. 4. Die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 134 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 12. Juni 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 10. Juni. Mehrere Morgenblätter melden, daß Graf

Brandis, welcher als Führer einer Deputation in Sachen des Bi-
ſchofs Rudigier von Linz durch die kaiſerliche Kabinetskanzlei eine
Audienz beim Kaiſer nachſuchte, dahin beſchieden ſei, in der für Depu
tationen üblichen Weiſe durch die Landesbehörden und das Miniſte
rium ſein Anſuchen vorzubringen.

Prag, d. 8. Juni. Die Buſchtiehrader Eiſenbahnſtation Rinholetz
ſteht in Flammen. Mittags war ſchon der halbe Ort eingeäſchert. Ein
Gewitter, welches Nachmittags mit Regen eintrat, half löſchen.

Brüſſel, d. 10. Juni. Die Juſtizcommiſſion des Senats hat
den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Schuldhaft, in der von
der Deputirtenkammer genehmigten Faſſung mit fünf Stimmen gegen
eine verworfen zwei Mitglieder der Commiſſion enthielten ſich der Ab
ſtimmung. Sicherem Vernehmen nach ſind die von einzelnen Zei
tungen verbreiteten Nachrichten über neue Verwickelungen in der Bel
giſch Franzöſiſchen Angelegenheit durchaus unbegründet. Jene Vermu
thungen ſind aus der vorübergehenden Anweſenheit zweier Belgiſchen
Mitglieder der Eiſenbahncommiſſion in Brüſſel, van der Sweep und
Belpaire, hergeleitet. Die beiden Bevollmächtigten waren lediglich hier,
um ſich ergänzende Jnſtructionen für gewiſſe Detailfragen einzuholen,
was bei der Vielſeitigkeit des Verhandlungsgegenſtandes erklärlich iſt.

Paris, d. 10. Juni. Heute Vormittag 11 Uhr erfolgte auf dem
Stadthauſe die Proklamirung der Pariſer Nachwahlen ohne irgend wel
chen Zwiſchenfall. Jn heutiger Nacht wiederholten ſich an einzelnen
Punkten der Hauptſtadt Bewegungen, welche jedoch in keiner Weiſe einen
beunruhigenden Charakter hatten. Die auf dem Boulevard Montmartre an
geſammelte Menge zerſtreute ſich gegen Uhr Morgens, nachdem die ge
ſetzlichen Aufforderungen ergangen waren. Die Truppen und Sicherheits
agenten verfuhren mit großer Mäßigung. Verwundungen erheblicher Art
ſind nicht vorgekommen. Jn der Vorſtadt Belleville zerſtreuten ſich die
Ruheſtörer ſchnell, als Truppen anrückten. Zur Anwendung der Waffen
kam es nicht. Todte ſind nicht vorhanden. Aus Nantes wird
vom heutigen Tage gemeldet, daß in Folge der eingetroffenen Truppen
verſtärkungen und der ſonſtigen getroffenen Vorſichtsmaßregeln eine Wie
derholung der Ruheſtörungen nicht ſtattgefunden hat. Es wurde von den
Truppen nur eine Bande zerſtreut, welche vor das Landhaus des er
wählten Deputirten Gaudin gezogen war, in der Abſicht, daſſelbe an
zuzünden. Auf die Truppen wurden Dienstag Abends 2 Flintenſchüſſe
abgefeuert, ohne daß dieſer Angriff erwidert wurde. Auch in
Borde aux fanden Dienstag Abend noch Zuſammenrottungen ſtatt,
die ſich vor den Truppen, ohne daß von den Waffen Gebrauch gemacht
wurde auflöſten. Es wurde jedoch vielfacher Straßenunfug verübt,
namentlich Straßenlaternen zerbrochen, geplünderte Waare in die
Garonne geworfen und Briefkaſten von den Straßenmauern herab
geriſſen, ſo daß zahlreiche Verhaftungen vorgenommen werden mußten.

Paris, d. 10. Juni. Eine Proklamation des Polizeipräfekten er
klärt unter Hinweis auf die am Dienstag und Mittwoch ſtattgehabten
Ruheſtörungen, daß die Behörden den ihnen in ſolchen Fällen obliegen-
den Pflichten mit Energie nachkommen würden gleichzeitig werden alle
guten Bürger aufgefordert, Zuſammenrottungen zu vermeiden und ſo
die Handhabung der Geſetze behufs Wahrung der öffentlichen Ruhe zu
erleichtern. p

Vermiſchtes.
Die franzöſiſche Nordpolexpedition, für welche von

Herrn Lambert mit großer Ausdauer gewirkt worden iſt, ſcheint ſich
ihrer Verwirklichung zu nähern. Der große canadiſche Dreimaſter
„Boréal“ von etwa 1000 Tons und ſehr ſolider Zimmerarbeit (alſo
kein Dampfer und außerdem ein etwas langſamer Segler) iſt bereits
angekauft und liegt im Hävre (am äußerſten Ende des Baſſin Vauban).
Der Bug wird innen und außen durch einen vorgeſetzten Steven ver
ſtärkt, die Seiten erhalten eine Auflage von Fuß Dicke, und werden
durch Querwände im Jnnern beſonders geſtärkt. Das 2 Meter
7 Fuß hohe Zwiſchendeck wird zur Wohnung eingerichtet, und dar
unter im Raum 500 Tonnen Kohlen verſtaut, die auch für die mit
r Dampfbarkaſſe dienen werden. Die Ausrüſtung iſt bereits
m Gang.etnti g, d. 8. Juni. Die bei der Frauenwelt eingebürgerte

Mode, Friſuren von fremden Haaren zu tragen, hat nach und nach den
Handel mit Menſchenhaaren zu einem ganz ausgedehnten Geſchäftszweige
gemacht und die Preiſe für jenen Artikel, an dem es anfängt, zu man
geln, ganz bedeutend hinaufgeſchraubt. Es reiſen deshalb, namenilich
auf dem Lande, zahlreiche Händler umher, welche die bedürftigeren
Frauenzimmer zum Verkauf ihres Hauptſchmucks zu bewegen ſuchen.
So wurden geſtern im Fremdenbureau unſeres Polizeiamts auf einmal
nicht weniger als acht derartige Geſchäftsleute angemeldet, die nun in
der Umgegend umherziehen und die Köpfe der Mädchen und Frauen
zum Gegenſtand ihrer Speculation machen wollen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
To. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdeuck T ar. E. 552,30 Par. C 35309 Var. T 332,57 Par. L.
Dunſideuck. 2,87 Par. L. 3,03 Par. Z. 2,67 ar. Z. 2,69 Par. L.
R. Feuchtigkeit 60 yct. 54 7Ct. 67 vCt. 60 pCt.kuftwärme 7,7 G. 12/0 G. Km. 7,9 G. Rm. 9,2 G. Rm

Aus den telegraphiſchen Fpitternugsberichten.
uni.Am 10 J

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Winde Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Résaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 330,7 7,2 8W., ſ. ſtark träbe.
6 Berlin 332,6 7,8 W. mäßig ganz bedecktTorgau 331,4 7,8. WNW., ſtark wolkig.
T Haparanda (inSchweden) 331 8 7,0 NO., ſchwach bedeckt

Petersburg 326,7 8,7 580., ſ. ſtark bedeckt
Die Nacht und dieſen Morgen Regen

Marktberichte.
Magdeburg, d. 10. Juni. Weizen 61——57 Roggen 56 Chev.Gerſte

54 pr. Scheffel 72 es Landgerſte 51-—-47 pr. Scheffel 70 es Hafer 36
34 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 172,

Nordhauſen den 10. Juni. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen
2 4 5 bis 2 10 Gerſte 1 27 bis 2 5 Hafer 1T I bis 1 12 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29—29

Berlin d. 10. Juni. Weizen loco 60-70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Juni u. Juni Juli 63 bez., Jull Aug. 64 bez., Sept. Oct. 64

bez. Roggen loco 55,—57 pr. 2000 Pfd. bez. ſchwimmend 83—
84pfd. 57 bez. pr. Juni 55 64 55 bez. Juni Juli 559 54 e

bez. Juli Aug. 53 bez. Sept Oct. 52 52 bez. Oct.
ov. 51 bez. Gerſte, große und kleine 40 60 pr. 1750 Pfd.

Hafer locs 29--34 bez. galiz. 30——31 ab Bahn bez., poln. 32
bez. pr. Juni u. Juni Juli 83197, bez., Juli Aug. 30 bez. Sept. Oct.
28 bez. Erbſen Kochwaare 56--62 Futterwaare 50 65
Winter raps 86--90 Winterrübſen 85-89 bez. Räböl loco 11
bez. pr. Juni u. Juni Juli 1112 bez. Juli Aug. 117 bez. Sept. Oct.
II bez. Oetbr. Novbr. 115, bez. Leindl loco 11
Spiritus loeo ohne Faß 17 bez pr. Juni u. Juni Juli 162 17

bez. z Juli Aug. 17 bez. Aug. Sept. 177 bez. Sept. Octbr.
16 F. dez. Weizen loco ohne Geſchäft, Termine kaum behauptet ge
künd. 2000 Ctnr. Roggen loco zu feſten Preiſen kleiner Handel. Termine feſt er
öffnend, gingen pr. Wſpol. zurück, indem ſich zu den hohen Preiſen mehrfach
Realiſationsverkäufe zeigten gekünd. 600) Etur. Hafer loco in allen Sorten feſt
Termine und namentlich nahe Sichten beſſer bezahlt. Jn Räübdl fand ein ſtilles
Geſchäft zu unveränderten Preiſen ſtatt. Spirktus matt eröffnend, befeſtigte ſich
bei zurückhaltenden Abgebern gekünd. 70,000 Quart. e
6 gen i r d 8000 pCt. ger 16 Br.Weizen weißer 67 gelber 67—-77 Roggen 61— 65 Ger43-—54 Hafer 35-40 s SerteHamburg d. 10. Juni. Weizen und Roggen loco ruhig. Weizen auf Ter
mine feſt Roggen ſteigend. Weizen r. Juni 5400 Pfd. Netto 1111 Bancothaler
Br. C G. pr. Juli Aug. 114 Br. 114 G. pr. Aug. Septbr. 115 Br.
114 G. Roggen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 93 Br 92 G. vr. Juli Aug. 89
Br. et n Br. u. S Se Rüböl ß ſter loco 23
pr. Oet. e p ruhig pr. Juni/ Juli 23 r. Juli Aug. 23e e pr. Juli Aug. 23 rettin, d. 10. Juni. Weizen 60—69 bez. Juni Juli 68, bez. Juli Aug.69 bez. Sept. Oct. 68 bez. Roggen 56- bez. Juni 56 e e
55 bez. Juli Aug. 53 bez. Sept. Oct. 511 bez. Rüböl u Jun i
Sept. /Det. 11 bez. Spiritus 17 bez. Juni Juli 16 bez. Juli Aug. 17 dez.,
Sept. Oct. 16 Br.

Amſterdam d. 10. Juni. Roggen pr. Oct. 193. Jm Uebrigen geſchäſtslos.

S g. kalt. Im An N tondon, d. 10. Juni. Aus NewPork vom 9. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 38
Wie et 1882 122 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 109. Baum
wolle 31

Liverpool d. 10. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimrort 24,052 Ballen davon oſtindiſche 6882 Baulen.
Ruhiger Markt Waare ſehr offerirter Tendenz niedriger.

Liverpool, d. 10, Juni. Baumwolle 16,000 Ballen Umſatz. Sehr feſt.
MiddlingOrleans 12, middling Amerikaniſche 119,, fair Dhollerah 10, middling
fair Dhollerah good middling Dhollerah 99, fair Bengal s New fair
gec Pernam 12/,, Smyrna 1077, Aegyptiſche 12 Dhollerah Schiff

716Liverpool d. 10. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen
man davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Ruhig Preiſe unver

ert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 10. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 4 Zoll, am 11. Juni Morgens am
Unterpegel 3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 10. Juni 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 10. Juni am neuen Pegel 3 Fuf 8 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 10. Juni 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. Juni. Die Nachrichten gus Paris hatten im Au

fange an der Fonds und Actienbörſe eine paniqueartige Haltung hervorgeruf.n, die
allerdings bald wieder größerer Feſtigkeit wich ader auch dieſe blieb nicht conſtant
und wechſelte noch einige Male mit matter und wieder feſter Tendenz. Ja, zu
gleicher Zeit waren Papiere geſucht und um 1 pCt. oder 1 bis I Thlr. villlger
an einer andern Stelle offerirt. So war die Börſe zugleich ſehr erregt, und in
den Spekulationspapieren fand ein ſehr bedeutendes Geſchaft ſtatt, namentlich in
Franzoſen Lombarden und Credit. Amerikaner waren auf das ſchlechtere Goldagio
matt Eiſenbahnen blieben ſehr unbelebt Baak und Creditraoiere waren vhne
alle Thatigkeit. Jnländiſche und deutſche Fonds blieben ohne Leben und venig ver
ändert Von öſterreichiſchen waren 1860er Looſe niedriger; von ruſſiſchen Pra
mienar leihen höher und begehrt, Liquidations Pfandbriefe und Bodeneredit beiert,
die andern ſtill. Prioritäten traten gar nicht hervor. Wechſel waren matt und
ſchaftslos. ReichenbergPardubitzer 689, bezahlt. Saächſiſche Hypotheken

Pfandbriefe 56 etwas bezahſt. Der Schluß der Boörſe war feſter zumal nach
dem die Diskontoberabſetzung aus London gemeldet worden.

Leip iger Börſe vom 10. Juni. Königl. ſächſ. Staatspaviere v. 1830 v. 1000

u. 500 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 h à 376 S. do. v. 1847 v. 500 à 4 90 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 88 G. do. v. 1858 1862 v. 500 à 4 88 G. do. v. 1866 u, 1868
8. 500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 4 89 G. neuere
Jahegänge à 4 897, G. 50 à 4 500 à 5 104 S. 100à 65 104 G. t



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 10. Juni 1859

Tone Z. rer n rer Se r rer rer 3u Salir- n Staatsſchuldſcheine ſee 81 J Weſtpreußiſche, eittſch. we
Staats Anleihe v. 18596 102 Pramien Anleihe von d und VReninäeiſs do do. 4 80
do. von 1854 u. 1850 93 1855 à 100 3 11123 v. S 82 do. do. ar 872,do. von 1857 4 93 Heſſ. Pr. Scheine a40 56 Stbe 73 do. neue 4 S S
do. von 1859 4 93 Kur und Neumarkiſche 81 do. do. a 872,do. von 1856 4 h 3 28 88 Rentenbriefe.do. von 1864 a Oder DeichbauOblig. a 91 von 3 72 Kur und e märkiſche t V
do von 4 93 S Stadt Krlleat s o 4 82 Pommerſche 4 87 die Abgm n e en0 a. 1802 s re r 3v d 4 s Schuldeerſchreibun der Se u. Wesdiliſch 4 gnichtdo. von 1862 Bßerl. Kaufmannſchaft s o d c. brachtdo von 1868 483 do. neue Schleſiſche S beizubeGold Silber und Papiergeld. r AusfuhFriedrichsd'or s Dollar s 12 b e u 4 93L 112 b Gold a Zaien 467 e bz un noiſche in. s 9 i86 B zdo. Sthe 5. 18.9 b Silber per Zoillp 20 23 de junge z 125 etw bz Jr 9. 11 G Fremde Banknoten 99 z u S do i v. voilge 2 479 etw bz inländiDucaten e do. einlösdar in Leivzis t Warſ romberg a kl. SitSosereigns 25*, remde kleine Warſchau Wiener a 60 S. s l 658 65 welcherKaroleoned r 5. 13 du e DHeſterr. Banknoten er b h öleteours vom i0 Juni. Zf. Thalerrerkale 5. 175 b Ruſſiſche Banknoten 78 Amſterdam 250 10 Tage 3 1417, bzJmperia es do. 250 Fl. 2 Monat 3 i 141 geſtelltIn u. n Etewbaha Eiann Kein d f. n Hanents 300 S Tage 1 1512, b dann
AachenMaſtr u v. 300 M 2 Monat 4 151 ie Fyn f. Sterl. 5 Wonat 4 b 53I e Kotienan s s 2 95 B S her. Wie o wert en Gee e t 150 Fl. r 8 ſweinne 9 J e n e Alceharg ſäde. Wiehe e z. 2 Wonat 4 56. 21 8 Verdie
e e eiortie ß z 95 d u S r am. urd W. 1 i 2 Monat 56. 24 ſein BVetlin ins Lit. e t 100 i S 8Berlin er Waesderurs v h zen 2 Peletadirs e s a Wer 4 86 bz deutſlin Stettin e S 1 Rube 3 nat 4 re eher ib e en lkb c u Btungeldol, San e S ee urg S via d e B. letw de u B. Sremen 100 Thlr. Gold s Tage a bz Erklär
Brleg Vin sie S 117 b Bank und Creditbank. Actien. Oiv.07Hiv.cs. Z. ſeſſtln Winden v 65 rn pdesbant etw d ſeſſtongeuderbert (Wilhelnebahi) 7 s u S Derliner Caſſen Verein S er 5 jede Ar Sinne chelttt t 4 7 103 d u G Berliner Handels Seflſchaſt s 10 4 i2z i b junge 135 5 Einigu

r S u 0 Dre Bank 107 S Lo 115 den be775 do u 4 113et Stamm Priorititte Ar Sie garrtan J uz 4 68 d 5 103Haneeprau Guben Siam Pelotieti D z ſeg b Dacm ddrer Bank s iLobanzittan Lt. V 55 e hitehänt 6 4 6 treffsLbteigehaſenBerbach o u 61 b Deſaner reditdank 0 o fe. 5 ſtändifatſd Ware 4 1265 5 u G Zisconto Se nbaft s 9 120 B im Stdo. StammPrioritäts l i 5 5 a ml 142 bWaſdedite Halbeeſadte LamaiPrior 2 69 Hin b u B e u. Co n 8 Männ
8 4 196herber e. 29 amburger Vereins Bank aentee DeiWein Ludwigshafen a 2, b n B See dutiut ſieſme e e et e4 4 3 erlichee e 4 4 4 87 b Surehkurger Bank J 10 4 rei G er Fre

Niederſchleſiſche Zweisgdahn r Zeere zent e norddeOberheſſiſche e 74r b e B'volle 60 G Behörv. h 10 17 3 B volletet m u ler hin Laden a etStagtebahn S 10t 205.4.5 b u e x e 17 65 vorbehehe e de eS 4 t etw bz uer W StämmPrior v 5 b 67 d reußiſche Bank Se a etw b AnſtalRechte Oderufer Bahn l l b l es 65 Stein Verſcernes g z s dungs

icnn 5 5 b o 13: eRhapiſche z e dches T 7 4 u 5z e Bant o ZrleeinSch T 7 4 d. 3 i
i 4 a t etw b S er re S 75 8 1 1118 B wohld S tarſtierliat 75 r h h e eRyeinNahebahn e 0 o 4 s b u G eimariſche 82 etw v gen SRuſſiſche Bahnen z z s 90 u S DeutſcheContinent.Gas eſellſch. zu Deſſau 11 11 5 161 etw v darf fi

e tat S an 3f- FlüggIn und auslandiſche n Prioritaten. g e v S u zu Ku che Mo W t x n d
Jachen Döſſe L.n. I. Em. 4 682 S II. E, 82 z u B elOderberg lhs 4 81 o. NiaſanKozlow. s 52re d do in. re do FozlowWoroneſch 5 80. 55AachenMaßtricht e 777 P do. IV. e 4 86 do. Kursk Kiew 5 797, bz. u B der Pde g. em. 5 63 6 CarlLudwigsBahn 5 s S nene Schleswigſche Eiſenbahnen Ah s7 S Gdo i. Em. 5 82 S We vhües Halderſidter Ja StargardPoſen 482 9 Zener
Herg. Mark. conv. I. n. U. S. 94 B. S. o1, S do. v. 1865 a do. i. Emiſſion A. 89 dieſelb

do. l. Ser. v. Staat do. Wittenb. 3 66 B do. III. Emiſſion 4 8 B handliz gar. z 78 bz u S de Wittenberge u 99 S Edüringer Serſe 4 gdo o. Unſ. B. 3 78 b u G WainLudwigshafener 5 101 B do. II. Serie 92 G ſitzungdo. V. Serie a e 4 25 b do. II. Serie 4 83 63 tzungdo Serie a b a 3825 do. IV. Serie 4 92 i G haltendo. Serie 4 r 86 d 3 ebnv. t e z g 7 8 WarſchauTerespoler 5 8 b kl. 79 d von 9
b 4 81 S e. eonv. erieDiſſederhelbeghen e do. Serie, un 92 B et Windiſse gee

do. DortmundSoeſt 4 81 S Viederſchleſ. Zweigb. Lit. C. 5 99 B St che 5 Anleihe
do. do. II. Seele 42 87 S e Lit. A. 4 Bad ne 4 l bz eindo. Noedbahn 5 100 b Lit. B. Hpterrachiſche Metalllques 5 50 etw b ſttioBerlin Anhait 490 u G e Lt. g. n. D. do. in onalAnlede 5 57 b itionU 90 S do. Lit. R. 3 73 d do. Looſe von 1854 4 78 S den eB. i 90 Lit. F. 41 89 b u S do. CeeditLooſe 1858 93 b gige tGörlit d 100 B Lit. G. a 87 B do. geh von 1860 ult. de der deBerlin Hamburg i. u. i. m. 1 u. S. oelggieiſe degliſc 3 281 d do. Looſe von 186 a 68 z u B ſind

Serl. in AMagd. Lit. A. u. ß. 4 do. nene 8 271 B do. Silb.Anl. von 1864 5 63Lit. O. 4 85 B Oeſterr. ſüdl. Sueh 3 239 v n. Stieglis ſchen Anleihe 5 69 G die 9DeninStrüin a do. do. 6 Bonds 699 h u G 6. Anleihe 729 u. B Stimdo, Emiſſion 4 80 d do. do. pro 1875 6 27, v Eugliſhe S Anleihe 5 85 G
do. III. Emiſſion 4 80 b do. do. pro 1876 B do. do. 39 Anleihe b Abendo. IV. Em. v. St. gar. 4 91 do. do. e 1877/78 6 do. do. v. 1862 835 etw bdo, VI. Em. v. St. gar. 4 80 G Kergaee L bahn 5 90 G do. v S 900 z troffe

Bresl.Schweid. SFreit Lt. O. niſche r 7 do. S ſamndo. Lit. G. 4 87 G n vom Staat garantirt do. de n et s 89 S DamChlnCrefeld do. III. Emiſſion 4 89 b v. 65 do. Ho St. 5 89 S (SellToln Veinden A 94 G do do. v. Staat gar 4 ling lebe v. 1864 5 1138 b ſido. m. Emiſſion 5 101 B RheinNaheBahn 4 d v. 1866 5 137 9 gnirdo. do. 4 82 G do. do. II. Em 80 b; Salteniſche 5 Anleihe 56 u 59,-6 b geſchldo. m. emiſton 4 81 G Ruhwitzcetfed g. Giladbach a Amerik. 6 er p. 1862 6 87 b u. 73 b Polido. i 82 d do. Set. 4 831 Rumaniſche Anleihe 917, bz u G Perſedo. iV. Eniſäen a 83 b do. gut Ser. 67 G Ruman. en T 70 b



t. do.

Zweite Beilage zu J 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 12. Juni 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Der Abg. Dr. M. Mohl, unterſtützt durch

die Abgg. Dr. Kurz, Dr. Sepp, Bucher, Biſſing u. A., hat für
den Fall, daß der Geſetzentwurf, betreffend die Beſteuerung des Zuckers,
nicht abgelehnt werden ſollte, einen Antrag im Zollparlamente einge
bracht, der dahin gebt, den ſeitherigen Rübenſteuerſatz von 72 Sgr.
beizubehalten, die Rückvergütigung der Steuer für Zucker bei deſſen
Ausfuhr geſetzlich zu normiren und zwar, wenn die auszuführende
Menge wenigſtens 10 Ctr. beträgt, für Candis, Brod und Hutzucker
3 Thlr., für reinen Zucker und Rohzucker 3 Thlr. und für den in

inländiſchen Raffinerieen raffinirten ausländiſchen Zucker 45, Thlr.

ſcheinung ſehen, welche Abhülfe fordert;

Sie wollen ferner den Einfuhrzoll vom Centner ausländiſchen Zucker,
welcher die halbindiſche Nr. 18 übertrifft, 6 Thlr., für Robzucker 5
Thaler, von Syrup 2 Thaler erbeben. Die Anträge find nur
geſtellt, um den Geſetzentwurf thunlichſt zu verbeſſern. Aber ſelbſt
dann wenn dieſe Anträge angenommen werden ſollten, würden
die Antragſteller den ſo amendirten Entwurf als nicht annehmbar be
trachten können, und ſich zu ihrem Bedauern ſchließlich gegen den gan
zen Geſetz Entwurf erklären weil ſie nicht im entfernteſten eine Er

vielmehr es als das höchſte
Verdienſt anſehen, wenn das Zollvereinsgebiet es dahin gebracht hat,
ſein Bedürfniß an Zucker ſelbſt zu erzeugen.

Aus dem Zollparlamente will die „C. S.“ wiſſen, daß die ſüd-
deutſche Fraction durch ihren Vorſtand, die Abgg. v. Schrenck und
v. Neurath, wieder die Annäherung an die preußiſchen Conſervativen
geſucht habe von dieſen aber zurückgewieſen worden ſei. Nach der
Erklärung, womit die Herren am Schluſſe der vorjährigen Parlaments
ſeſſion ſich von Berlin verabſchiedet haben und worin ſie bekanntlich

jede Annäherung an den Nordbund für unverträglich „ſowohl mit der

s SI15
Einigung der Nation als mit der konſtitutionellen Freiheit und mit
den beſonderen Jntereſſen Süddeutſchlands“ erklärt und den Grund da
für „in der traditionellen Politik Preußens“ gefunden haben war dies
auch kaum anders zu erwarten.

Der Bundesrath hat die mecklenburgiſchen Petitionen be
treffs der Verfaſſungs- Verhältniſſe zurückgewieſen, da das in der land

ſtändiſchen Verfaſſung begründete Recht als das gültige Verfaſſungsrecht
im Sinne des Eingangs der Bundesverfaſſung angeſehen werden müſſe.

Den neuen Beſtimmungen zufolge brauchen ſich diejenigen jungen
Männer, welche ſich zu dem einjährig freiwilligen Militärdienſte

melden und gleichzeitig Zeugniſſe über ihre wiſſenſchaftliche Befähigung
einreichen, der Prüfungs- Erſatz Commiſſion nicht perſönlich zu ſtellen,

vielmehr erhalten ſie den Berechtigungsſchein zugeſandt, ſo daß die kör
perliche Unterſuchung erſt bei dem Truppentheile erfolgt, bei welchem
der Freiwillige einzutreten beabſichtigt. Daſſelbe gilt auch für diejenigen
norddeutſchen Bundesangehörigen, welche bei preußiſchen Muſterungs
Behörden den einjäbrig freiwilligen Militärdienſt nachſuchen, doch kann
ſich die Prüfungs Commiſſion für jeden Einzelfall die Entſcheidung
vorbehalten.

Es iſt jetzt im Werke, hier in Berlin eine jüdiſch- theologiſche Lehr
Anſtalt nach Art der Univerſitäts- Fakultät zu errichten und den Grün-
dungsfonds durch freiwillige Beiträge aufzubringen.

Stade, d. 7. Juni. Die „Ztg. f. Nordd.“ berichtet, daß am
3. hier der frühere Lehrer am Seminar zu Alefeld, Hr. Flügge (doch
wohl der Verfaſſer des berüchtigten Leſebuchs), als Direktor des hieſi
gen Schullehrer Seminars eingeführt worden iſt. Dieſe Beförderung
darf füglich nicht Wunder nehmen Leute von der orthodoxen Anſchauung
Flügge's ſind ja eben die Lieblinge unſeres Cultusminiſters

Oeſterreichiſche Monarchie.
Linz, d. 9. Juni, 12 Uhr 40 M. (N. Fr. Pr.) Soeben hat

der Polizei Commiſſär John unter Aſſiſtenz von Wachtmännern die
General Verſammlung des katholiſchen Caſinos aufgehoben, weil
dieſelbe nicht angemeldet war und rein politiſche Fragen zur Ver
handlung kamen.

Trieſt, d. 9. Juni. (N. Fr. Pr.) Jn der geſtrigen Stadtraths
ſitzung wurde conſtatirt, daß mehrere Haifiſche ſich im Hafen auf
halten. Es wurde beſchloſſen, von der Regierung die Ausſchreibung
von Prämien für die Tödtung der Haifiſche zu begehren.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. Die Regierung theilt ſämmtliche Deputirte

ein, wie folgt: 224 Gouvernementale, 23 Tiersparti und 44 Oppo
ſition. Aber dieſe Rechnung iſt jedenfalls ſehr optimiſtiſch, da unter
den erſteren 224 ſich alle die mit eingefaßt befinden, die als unabhän-
gige dynaſtiſche Candidaten und als leicht bekämpfte ehemalige Mitglie-
der des Tiersparti, wie Buffet, Talhoust, Segris u. ſ. w., aufgetreten
ſind. Letztere Kategorie umfaßt aber nahezu 24 Abgeordnete, ſo daß
die Minorität in allen conſtitutionellen Fragen über mehr als hundert
Stimmen zu gebieten haben wird.

Die Unruhen auf dem Boulevard Montmartre haben ſich geſtern
Abend wiederholt. Die Polizei hatte im Voraus ihre Maßregeln ge
troffen, auf der Mairie in der Rue Drouot an 300 Polizeidiener ver
ſammelt und der Garde de Paris, welche in der Caſerne der Rue Notre
Dame du Victoires liegt, Befehl ertheilt, ſich marſchbereit zu halten.
Selbſtverſtändlich iſt fortwährend die ganze Garniſon in Paris con-
ſignirt.) Nach 11 Uhr mußten alle Läden der benachbarten Boulevards
geſchloſſen werden und es begannen nun eine Reihe von Attagquen der
Polizei gegen die Menge. Wie auch vorgeſtern, wurden wieder mehrere
Perſonen verwundet und eine große Anzahl verhaftet, die nach den be

nachbarten Wachtpoſten geſchleppt wurden. Unter den Verwundeten
befand ſich auch ein Bote des TelegraphenAmtes, den man auch zuerſt
nach der Wache ſchleppen wollte, der aber von einem ſeiner Chefs
glücklicher Weiſe für ihn zurückverlangt wurde. Gegen Mitternacht
wurde es auf dem Boulevard Montmartre etwas ruhiger. Sehr ſtür
miſch ging es in der Villette (im ehemaligen Weichbilde von Paris)
und im Faubourg du Temple beſonders in der Rue St. Maur) zu.
Jn beiden Stadtvierteln rottete ſich das Volk zuſammen, ſang die Mar
ſeillaiſe, rief „Vive Rochefort!“ und ſchlug zuletzt die Fenſterſcheiben
der Wohnungen und Läden ein, deren Beſitzer gegen Raspail und für
GarnierPages geſtimmt hatten. Jn Belleville ging es beſonders ſtür
miſch zu. Die Zuſammenrottungen waren dort ſo ſtark, daß eine jede
Circulation aufhörte und die Omnibuſſe, welche den Dienſt zwiſchen
dem Place des Victoires (neben der Bank von Frankreich gelegen) und
Belleville verſehen, nicht fahren konnten. Nach dieſen Stadttheilen wurden
Truppen abgeſandt es kam aber nicht zum Kampfe. Es iſt faſt kein Haus,
welches noch ganze Fenſter hat überall iſt man beſchäftigt, neue ein
zuſetzen. Große Volksmaſſen füllen alle Straßen man beſpricht jedoch
nur die geſtrigen Ereigniſſe. Jn Grenelle (es liegt auf der anderen
Seite der Seine, hinter den Jnvaliden) fanden geſtern auch einige Un
ruhen Statt. Sie waren ohne Bedeutung doch wurden viele Perſonen
verhaftet. Dieſer Stadttheil gehört zum Wahlbezirke Rochefort's, welcher
dort ſehr beliebt iſt. Jn den Tuilerieen ſelbſt war man bis 2 Uhr
Morgens auf den Beinen. Der Staats Miniſter Rouher und der
Polizei Präfect, die gegen 11 Uhr über den Boulevard Montmartre
fuhren, conferirten mehrere Male mit dem Kaiſer, der ſelbſt die oberſte
Direction der zu ergreifenden Maßregeln in die Hand genommen hat.
Für heute Abend befürchtet man neue Unruhen und ebenfalls für
morgen, wo das letzte Wahlreſultat am Stadthauſe officiell bekannt ge
macht werden wird. Großartige Vorſichtsmaßregeln ſind ergriffen. Alle
Truppen ſind nicht allein conſignirt, ſondern haben Befehl, ſich marſch
bereit zu halten. Jn Vincennes iſt ein Theil der Artillerie fortwährend
angeſpannt und alle Forts haben ihre Kanonen auf Paris gerichtet.
Gegen die Tuilerieen ſelbſt ſcheint man einen Handſtreich zu befürchten
Das äußerſt provocirende Auftreten der Polizei hat allgemein zu dem
Glauben Anlaß gegeben, daß man eine Jnſurrection hervorrufen will,
um nochmals als der „Retter“ erſcheinen zu können.

Niederlande.
Die gegenwärtig ſtattfindenden Wahlen für die zweite Kammer

ſoweit bis zum 10. d. bekannt war, zu Gunſten der liberalen
Partei ausgefallen. Von 31 Wahlen ſind 20 Liberale (darunter 14
Wiederwahlen), 11 Conſervative (darunter 8 Wiederwahlen). Jn
5 Diſtricten ſind engere Wahlen erforderlich; aus 6 Diſtricten iſt das
Reſultat der Wahlen noch nicht bekannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juni. Die ſchlimme Nachricht aus Abeſſinien

wird durch zwei aus Suez bierher telegraphirte Briefe nur zu vollkommen
beſtätigt. Jn dem einen Briefe, aus dem abeſſiniſchen Dorfe Kerim
Bagos vom 3. Mai, bittet A. Meazett wahrſcheinlich ein Miſſionar)
den Empfänger des Schreibens Herrn Macerer, die Mittheilung zu
machen, daß „deſſen Bruder und Herr Powell nebſt Frau, Sohn und
Diener, ein eben aus Europa angelangter ſchwediſcher Miſſionar und
drei Abeſſinier, welche Powell aus Kerim zur Elephantenjagd mitge
nommen getödtet worden ſind. Nur ſieben oder acht abeſſiniſchen
Dienern wurde das Leben geſchenkt, und zwei von dieſen welche ver
wundet nach Kerim zurückgekehrt ſind bringen die traurige Kunde.
Nach ihrer Ausſage hatte Macerer mit einigen Leuten des Bazaine
Stammes etwa vier Tagereiſen von Kerim entfernt, Streit gehabt,
und ſeine Feinde benutzten die Gelegenheit, als er Waſſer zu ſuchen aus
ging, um ihn mit Powell's Dienern und dem ſchwediſchen Miſſionar
zu tödten. Da ſie nun füchteten, Herr Powell werde ſie züchtigen,
überfielen und ermordeten ſie auch dieſen und die Seinigen in ihrem
Zelte.“ Ferner erfährt man aus dem Briefe, daß der Bazaine- Stamm
ſehr unruhig iſt und die Aegypter ihn zu unterwerfen verſuchen daher
der wohlbekannte Conſul Munzinger in Maſſowah dem Engländer den
Rath gegeben hatte, nicht in jenes Gebiet vorzudringen. Powell ließ
ſich jedoch von Macerer bereden, dieſe Warnung zu mißachten, und beide
büßten die Unvorſichtigkeit mit dem Tode. Meazett erwartet, daß Mun
zinger mit einer ſtarken Decküng ſich nach dem Schauplatze der Mord
thaten begeben und die Uebelthäter ſtrafen werde, weil ſonſt kein Euro
päer mehr in Abeſſinien ſeines Lebens ſicher bleiben würde. Der zweite
der oben erwähnten Briefe iſt von Munzinger ſelbſt, aus Maſſowah
vom 7. Mai; außer den ſchon mitgetheilten Einzelheiten erfährt man
aus ihm, daß die That am 17. und 18. April geſchehen ſei; die Kir
nama in dem Bezirke Mika bezeichnet er als die Mörder. Ein kleiner
abeſſiniſcher Feldzug unter dem Befehle Munzinger's und vielleicht mit
Hülfe der Mannſchaften eines britiſchen Kriegsſchiffes könnte ſich aus
dem Ereigniſſe leicht entwickeln

Vermiſchtes.
Obſchon die mikroſkopiſche Fleiſchſchau in Preußen mit

Ausnahme des Regierungsbezirks Magdeburg in äußerſt geringem Um
fange zur Ausführung gelangt, ſo ſind dennoch in gar nicht ſeltenen
Fällen Trichinen bei Schweinen gefunden worden. Sie wurden am
häufigſten in den Regierungsbezirken Gumbinnen, Stettin und in der
Provinz Sachſen beobachtet. Jn den meiſten Fällen waren die bezüg
lichen Ställe ſtark mit Ratten beſetzt, die ſich meiſtentheils, wo ſie un
terſucht wurden, als trichinss erwieſen und wohl als die Urſache der

ſind



Verbreitung dieſer Krankheit zu betrachten ſind. Die beobachteten Fälle
vertheilten ſich für die Zeit vom 1, April 1867 bis ult. März 1868
folgendermaßen im Regierungsbezirk Gumbinnen bei 7 Schweinen,
Potsdam bei 2 Schweinen Frankfurt bei 2 Schweinen, Stettin bei 6
Schweinen, Magdeburg bei 30 Schweinen, Merſeburg bei 3 Schwei
nen, Erfurt bei 3 Schweinen und Arnsberg bei 2 Schweinen. Dazu
kommen 15 Schweine im Herzogthum Braunſchweig. Die Gegend
von Magdeburg bis Braunſchweig und von Stendal bis Halle ſcheint
die Hauptverbreitungsgegend für die Trichinen zu ſein.

[Die Exploſion in Winterberg.] Ueber die Exploſion
die am I. d. in der HalexolynFabrik der Herren Anders und Fehlei
ſen erfolgte, läßt ſich der „Pokrok“ aus Winterberg Folgendes berichten:

Dienstag um 5 Uhr Nachmittags ertönte eine weit vernehmbare Detonation.
Den Leuten die auf dieſes Signal zu der Fabrik herbeieilten, bot ſich ein ſchau
derhafter Anblick dar. Von den 5 Fabriksgebaäuden blieb nur ein einziges ſtehen, und
daſſelbe war ſo beſchaädigt, daß in den Anweſenden die Vermuthung auftauchte, daß
auch der Jnhalt des Gebäudes (es enthielt nämlich 130 Centner Pulver) in die
Luft geſlogen ſei. Jn den Trummern waren Verunglückte zu ſehen, und man ver
muthete, daß auch Herr Anders den Tod gefunden. Man verſuchte, das Pulver
magazin, das noch daſtand zu unterſuchen ob es vielleicht noch zu retten ware,
und fand bei dem Eindringen in daſſelbe den vermißten Herrn Anders, der ſoeben
das Magazin verließ Man ſtellte eine Wache zu demſelben und verſtopfte alle
Löcher, damit die ſo ſpruhenden Funken eine neuerliche Exploſion nicht veranlaſſen.
Sodann begab man ſich in das SalpeterMaggzin, um das Feuer zu löſchen. Nach
dem Waſſer aus dem naheliegenden Bache uber den Salpeter gelaſſen wurde ge
lang dies auch. Das gräßlichſte Bild entfaltete ſich vor den Augen der Anweſen
den als ſie den Ort wo früher die Arbeits Localitäten ſtanden betraten. Dort
lag ein Arbeiter ganz verbrannt, um ihn herum zerſchmetterte Glieder von vier
Leuten einzelne Koörpertheile, Gedarme, verſchieden torſtrte Glieder bedeckten den
Boden Nach und nach vergrößerte ſich die Schagr der Angehörigen der Verun
gluückten. Denſelben folgte eine Anzahl von murrenden Bauern die für die einge
ſchlagenen Fenſter und verwüſteten Wieſen Erſatz forderten. Auch hatten ſich ſo
piele Gauner eingefunden daß trotz der überall poſtirten Wachen Diebſtähle aller
Art nicht verhütet werden konnten. Den folgenden Tag wurden die Eiſenwaaren
und Kugeln weggeſchafft. Niemand wollte die Leichen der Verunglückten beerdi
gen, bis endlich zwei Verwandte der Unglücklichen dieſe peinliche Arbeit übernah
men die Ueberreſte der Leichen auf einen Haufen zuſammenzutragen worauf die
Leichen mit Leintüchern bedeckt wurden. Gegen Mittag kamen von Winterberg
vier Wagen, um das zurückgebliebene Pulver wegzuſchaffen. Unter klagen und
Murxren wog man vier Stunden auf einer geliehenen Wagge das Pulver ab. Die
Bauern wollten jedoch die Wegſchaffung des Pulvers nicht früher zulaſſen, als bis
ſie ihre Schaden erſetzt erhielten. Herr Anders, der ſich von der Unglücksſtätte zu
Bette begeben mußte ſchickte einiges Geld, worauf ſich dieſelben berubhigten. Am
3. Juni kam erſt eine gerichtliche Commiſſton an und verweilte daſelbſt bis 4 Uhr
Nachmittags. Von den Arbeitern blieb nur ein einziger am Leben obwohl der
ſelbe bei der Exploſion anweſend war weiß er von derſelben nichts zu erzaählen,
nur ſo viel, daß ſich über ihn Finſterniß ausbreitete und daß er zur Erde geworfen
wurde. Er wartete bis es hell wurde und ſah ſodann den Ort der Verheerung.
Nach der Meinung der Sachkenner explodirte die Durrkammer zuerſt und ſteckte
zwei Pulvermagazine in Brand.

London. Ueber die Expedition von Sir Samuel Baker macht
der Berichterſtatter der „Daily News“ in Alexandria einige nähere Mit-
theilungen aus denen wir das Folgende herausheben. Sir Samuel
Baker kam am 14. auf eine telegraphiſche Depeſche des Vicekönigs an
und hatte mit dieſem vor deſſen Abreiſe nach Europa mehrere Conferenzen.
Er wird eine kleine Armee von 100 Mann Cavallerie und 1300 Mann
Infanterie meiſt Araber und Nubier zu ſeiner Verfügung haben,
alle wohl bewaffnet und vollſtändig equipirt, mit 14 Berggeſchützen
und hinreichender Munition. Der Vicekönig hat ihm die ausgedehnteſten
Voll machten ertheilt, ihn zum Generaliſſimus der Armee mit Gewalt
über Leben und Tod und zum Generalgouverneur aller Königreiche
über Gondokoro hinaus ernannt. Den letzteren Ort, welcher in 5. 55
Grad nördl. Breite liegt, betrachtet der Vicekönig offenbar als die
gegenwärtige Grenze ſeines Reiches. Die Dampfer für die Schifffahrt
ſtromaufwarts, aus dem Etabliſſement von Samuda Brothers in Lon
don, werden ſtückweiſe hier eintreffen und von geſchickten Schiffsbauern
und Jngenieuren begleitet ſein. Es ſind ihrer drei; der größte, ein
Raddampfer, hat 130 Fuß Länge, 20 Fuß Breite und 251 Tonnen
gehalt der zweite, ein Schraubendampfer, mißt 80 Fuß in der Länge,
17 in der Breite, trägt 109 Tonnen während der dritte ein Remor
queur von 50 Futz Länge und 13 Fuß Breite iſt. Seine erſte Station
wird Sir Samuel etwa 50 Meilen ſüdlich von Gondokoro errichten,
dem bekannten Ausgangspunkte, von welchem aus die Sklavenhändler
ihre Streifzüge gegen die Obbos, Lutukas und andere Stämme an den
oberen Seezweigungen des Stromes unternahmen. Von dort geht es
in directer Linie nach 3.32 Breitegrade, eine Strecke von 85 Meilen,
und da der Fluß zwiſchen dieſen beiden Punkten, deren letzterer die
Hauptſtation bilden ſoll, nicht ſchiffbar iſt, werden hier die Pioniere
ihre Werkzeuge auspacken und eine Straße anlegen. Jn drei Tagereiſen
von einander entfernt ſollen den ganzen Weg entlang Poſten ſtationirt
werden, welche ſowohl zum Schutze der verſchiedenen für den Austauſch
von europäiſchen Waaren gegen Landesproducte zu errichtenden Sta
tionen, als auch hauptſächlich zur Herſtellung einer beſtändigen Com
munication die ganze Linie entlang dienen ſollen. Die Anlegung einer
Telegraphenleitung wurde deshalb hier nicht practiſch befunden weil
die Wilden zweifelsohne den Draht ſtehlen würden. Bei dieſer Haupt
ſtation wird den Packthieren einige Erleichterung zu Theil werden, inſo
ferne hier die drei Dampfer zuſammengeſetzt werden um ihre Reiſe
nach dem See Albert Nyanza anzutreten, an deſſen Ufern die kühnen
Reiſenden das nächſte Weihnachtsfeſt zu feiern gedenken.

London. Der intereſſanteſte Gaſt und ſplendideſte Käufer in
dem Bazar zum Beſten des deutſchen Hoſpitals war ohne Zwei
fel der Nabob von Bengalen, einer jener nach dem letzten indiſchen
Kriege abgelöſten ſouveränen Fürſten. Jn dem koſtbaren aſiatiſchen
Gewande, das ein diamantener Gürtel um die ſchlanke Figux zuſam
menhält, war er natürlich ſofort der Löwe des Tages, als ex mit zwei
Prinzen und Gefolge, von einer der Damen geleitet in den Saal trat.

Geſichte hinter einer goldenen großen Brille ein paar glänzende Augen

hervor und der graue Schnurrbart ſticht ſchneeweiß ab aus dem dunk-
len Geſichte. Seine Söhne tragen blauſammtene mit Gold und Per-
len beſtickte Gewänder und Mützen von gleicher Farbe und Reichthum
auf ſchwarzem wolligen Haupthaare. Dieſe braune indiſche Geſellſchaft
fühlte ſich höchlich vergnügt unter den weißen Geſichtern und griff tüch
tig zu. Ein Bild der Königin Victoria die Gräfin Bernſtorff fordert
50 Pfund angenommen und bezahlt; dann einen Fächer, ein
Schlummerkiſſen, eine geſtickte Decke und ein Paar Pantoffeln, immer
mit 5 Pfund Noten ohne Geldwechſel bezahlt und dann den Dienern
aufgepackt, die ſchwerbeladen hinter ihren Herren folgen. Nach einem
anderthalbſtündigen Aufenthalt entfernten ſich die Jndier wieder und
hatten kaum Platz in ihren Equipagen für alle die ſchönen Sachen
I Herrlichkeiten, die ſie zuſammengeholt hatten bei den Deutſchen in

ondon.
Jn Waſhington macht dermalen Frau Dr. Walker, eine

der Vorkämpferinnen für Frauenemancipation, die Miniſterbureaus un
ſicher. Jm ausgeſprochenſten Bloomercoſtüm, halb Männer halb
Frauentracht, läuft ſie von einem zum andern Miniſter, ſetzt ihnen
auseinander daß Frauen zu allen Aemtern ſo gut wie die Männer
berechtigt ſind, und fordert für alle ihre Schweſtern, zunächſt natürlich
für ſich ſelbſt, die endliche Gewährung und Verwirklichung dieſes Rechts
Jhr letztes Verlangen war an den Staatsfecretär Fiſh gerichtet und es
entſpann ſich dabei folgendes Geſpräch: Was wünſchen Sie von mir,
Madame? fragte der Miniſter. Antwort: Nach reiflichem Nachdenken
bin ich zu der Ueberzeugung gekommen, daß eine Anſtellung im diplo
matiſchen Fach mir am beſten conveniren wird und da gegenwärtig
das Secretariat der Geſandtſchaft für Spanien der einzige vacante
diplomatiſche Poſten von Wichtigkeit iſt, wird es mir angenehm ſein,
wenn Sie mich dazu ernennen. Miniſter: Jch weiß nur nicht, Ma
dame, ob Sie ſich dafür eignen würden. Verſtehen Sie Spaniſch
Antwort: Nein, noch nicht, aber ich kann es leicht erlernen. Miniſter
Es thut mir leid, Jhnen den feſten Entſchluß der Regierung mittheilen
zu müſſen, Niemanden nach Madrid zu ſenden, welcher nicht der ſpa
niſchen und franzöſiſchen Sprache vollkommen mächtig iſt. Antwort
(in ſcharfem Tone): Spricht Sickles Spaniſch? Miniſter (freundlich)
Er gilt als gründlicher Sprachkenner. Frau Walker (beftig): Es han
delt ſich hier nicht um Sprachen ſondern um die Anerkennung der
Rechte der Frauen. Jch kann mir ſo leicht die nöthigen Kenntniſſe
aneignen, wie irgend Jemand, und mittlerweile möchte ich den Zweck
erreichen, der mich hierher geführt hat. Miniſter: Wohlan, Madam
Ein freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen dem Geſandten und ſeinem
Secretär iſt ſo wünſchenswerth, daß ſchon aus Höfſlichkeit Letzterer noth
wendiger Weiſe zu Rathe gezogen werden muß. Falls Sie mir eine
Empfehlung von ihm bringen können Antwort: Dann erhalte ich
den Poſten Jch danke Jhnen von Herzen, Herr Secretär, und werde

Miniſter: Nur nicht ſo eilig, Madame, ich wollte ſagen, daß, wenn
Sie eine Empfehlung des Herrn Sickles bringen, mein Departement
den Fall in reifliche Erwägung ziehen wird. Jetzt müſſen Sie mich
entſchuldigen, Madame, ich habe dringende Geſchäfte. Man kann ſich
übrigens, bemerkt die „H.Z.“, ſtets freuen wenn ſolche Fragen die
öffentliche Aufmerkſamkeit beſchäftigen. Wer Land und Leute kennt, weiß,
daß alsdann nichts Wichtigeres und namentlich nichts Bedrohliches der
unmittelbaren Erledigung harrt. Die Engländer, deren aufgeregte
Stimmung wegen der Sumner'ſchen Rede uns aufrichtiges Mitleid ein
flößt, mögen ſich beruhigen ſo lange die emancipirten Frauen auf der
Bühne figuriren, wird an einen Krieg nicht gedacht, und in der That
machen die heftigen Erörterungen der Londoner Blätter hier einen be
fremdlichen und komiſchen Eindruck.

e 9
Wenn je Etwas das Intereſſe aller Reiſeluſtigen wach zu eufen geeignet iſt
ſo bietet hierzu eine Vergnügungsextrafahrt nach der (wirklichen) Schweiz Veran
laſſung wie ſie von einer Anzahl bekannter Touriſten eingeleitet iſt und demnachſt
zum Abſchluß mit den betreffenden Bahnverwaltungen gelangen wird. Wie im vori
gen Jahre bei der zu allgemeinſter Befriedigung der zahlreichen Theilnehmer und
Theilnehmerinnen ausgefallenen Extrafahrt nach Tyrol, wird auch zu dieſer Ver
gnügungstour nach der Schweiz das Geucke ſche Expreß Bureau in Dresden
den Vertrieb der Fahrbillets, ſowie das Arrangement übernehmen und ein demnächſt
auszugebendes ausführliches Programm wird den zahlreichen Reiſe und Wander
luſtigen alles vorher Wiſſenswerthe und Inſtructive an die Hand geben. Jedenfalls
iſt eine ſolche Extrafahrt in die Schweiz (und zwar ab Dresden über Freiberg
Chemnitz, Hof, Nürnberg, das reizende Stuttgart [der Garten Deutſchlands Fried
richshafen, über den Bodenſee nach Romanshoörn bis Züvich, von wo aus die man
nigfachſten Touren unternommen werden können) etwas Neues, noch nicht Dagewe
ſenes, und wenn dieſe prachtvolle Reiſe wie uns angedeutet wird, wieder ſo billig
zu unternehmen iſt wie im vorigen Jahre die Tour nach Tyrol, ſo dürften die
Unternehmer einer gewiß bedeutenden Theilnehmerſchaft verſichert ſein. Die Reiſe
ſoll Ende Juli mit der Schul und Gerichtsferken ſtattfinden und das Billet
eine vierwdchentliche Giltigkeir haben. Wir hoffen durch dieſe vorlaäufige Notiz
Vielen einen Dienſt zu erweiſen; iſt doch die Schweiz der Zielpunkt der geſamm
ten Touriſtenwelt und erwacht doch ſchon im Knaben bei dem Gedanken an das
unvergleichliche ſchöne Alpenland eine nie verlöſchende Sehnſucht, ſeine Thaler und
Matten zu betreten und im Anſchaun ſeiner Firnen Gletſcher und machtigen land
ſchattu wen Reize eine fur das ganze Leben dauernde und liebliche Erinnerung heim
zutragen.

Aus der New-Yorker Handelszeitung: Rockford Rock Jsland u. St. Louis
Eiſenbahn Co. Die Schienen für die ganze Strecke von Sterling nach St. Louis
ſind beſchafft und befinden ſich auf dem Wege zur Bahn. Die Strecke von Sterling
bis Rock Jsland wird im Laufe nächſten Monats vollendet ſein und von da an var
tieipirt die Rockford Rock Jsland u. St. Louis Bahn gun dem großen Getreidever
kehr, welcher von Nordweſten via St. Louls den Miſſiſſippi entlang ſeinen Weg
nach NewOrleans zu nehmen beginnt an welch' letzterem Platze bereits mehrere
Sendungen eingetroffen ſind. Daß ſich dieſer Weg als billiger herausſtellt, iſt aus
den von St. Louis Blattern gemachten Berechnungen erſichtlich. Dieſen zufolge
hat ein Abſchluß von 100,000 B. Weizen in einem oberhalb Rock Jsland gelegenen

Unter dem weiß und gelben Turban bltzen aus ſchwärzlich braunem Platze dem Verkäufer einen um 8 e. und dem Exporteur ſogar um 20 o. größeren
Nutzen abgeworfen als eine Verſchiffung über Chicago resp. p. Canal ergeben
haben würde. Derartige praftiſche Reſultate ſind unwiderleglich.



Dekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Nachbar Carl Chriſtian Mag
deburg in Strößen, jetzt zu deſſen Con
cursmaſſe gehörigen Grundſtücke, als:
A. das Nachbargut Nr. 2 Strößen, an

Haus, Wirthſchaftsgebäuden Hof, Garten
und Zubehör daſelbſt, mit dem Pertinenz
planſtücke von 18 Morg. 16 Ruthen in
Großgräfendorf Strößener Flur No. 1a
Sectio J. der Karte, Vol. 2. des Hypo-
thekenbuchs,

R die walzenden Planſtücke in Großgräfendorf
Strößener Flur Pol. 8. des Flur-Hypothe
kenbuchs, als

1) No. 1. Sectio I. der Karte von 52
Morgen 119 Ruthen,

2) No. 9. Sectio I. ibid. von 80 Mor
gen 17 Ruthen, und

C. das walzende Planſtück in Schafſtädter
Flur, Pol. 259. des Flur-Hypothekenbuchs
von 21 Morg. 101 Ruthen, süb No. 163.
der Karte,

abgeſchätzt

auf 9062 7 9 ad A,
auf 23,559 25 S ad B und
auf 3871 21 8 ad C,zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen am

15. Juli 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Subha
ſtationsgerichte zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
ben des angeblich in Halle verſtorbenen Real
gläubigers, Getreidehändlers Friedrich Chri
ſtoph Kleemann, werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Lauchſtädt, den 31. Decbr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſton

Oſterfeld.
Folgende, dem Wilhelm Traugott

Hauffe auf der neuen Schenke bei Lindau
gehörigen im Hypothekenbuche mit kombinirten
Folien Vol. III. Pol. 104. pag. 555. eingetra
genen Grundſtücke

die ſog. neue Schenke bei Lindau, sub
No. 33. des Brandkataſters an Gebäuden,
Hof Garten, einer Pferdeſchwemme
jetzt Wieſe und Feld und einem Stück
Feld in Lindauer Flur,

2) ein Berliner Scheffel Ausſaat Feld in der
Halle an der Lindauer Flur Flur von
Rudelsdorf, No. 56b des Flurbuchs,

3) die Hälfte von einem Stück Feld in den
Halbergsſtücken bei der neuen Schenke,
Flur von Lindau, No. 27b des Flur
buchs,

abgeſchätzt auf 4937 26 8 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 22. Septbr. 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
gus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations ge
richte anzumelden.

Offene Lehrerſtelle.
An unſerer Volksſchule iſt eine Elementar

lehrerſtelle mit 225 Gehalt, welches nach
der hier beſtehenden Altersſcala bis 500
ſteigt, zum 1. Octbr. d. J. zu beſetzen. Be
werber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeug
niſſe und eines Lebenslaufs bis zum 20. d. M.
en uns melden.
Halberſtadt, den 9. Juni 1869.

r Magiſtrat.

Wolllager
Winter-Wollmarktin Erfurt.

Auf Anregung des Schafzüchter- Vereins für Thüringen und
auf vielfachen Wunſch von Schäferei- Beſitzern, Fabrikanten c.
haben wir Einrichtungen getroffen, um hier

ein permanentes Wolllager
unter unſerer Aufſicht zu etabliren und den Verkauf der Wolle
bewirken zu können:

D) durch jederzeitigen freihändigen Verkauf,
2) durch hier abzuhaltenden Winter Wollmarkt nach beendeten

Leipziger Wintermeſſen,
3) durch Woll Auctionen im Style der Auctionen von Colo-

nial- Wolle.
Zur Abhaltung von Wollmärkten iſt die erforderliche und zu

verhoffende höhere Genehmigung noch nicht eingegangen; wir ha-
ben uns aber beeilt, mit Errichtung eines Wolllagers ſo vorzu
gehen, daß daſſelbe vom 15. d. Mts. ab in Benutzung treten kann.

Der Lagerraum iſt für jetzt ein von Sachverſtändigen für ſehr
geeignet erkannter Boden des ſogenannten Steinhauſes der evan-
geliſchen milden Stiftungen;
bereitwillig entſprochen werden.

allen billigen Anforderungen wird

Für Waagge-Vorrichtung, ſowie für Feuer Verſicherung iſt
geſorgt.

Die ſtädtiſchen Kaſſen ſind bereit, Lombard-Darlehne auf hie-
ſige Wolllager zu gewähren.

Alle Gebühren werden möglichſt niedrig feſtgeſtellt werden.
Nähere Auskunft auf ſchriftliche oder mündliche Anfrage wird

Herr Stadtrath Kaufmann NIoss dorf
in der Futterſtraße Nr. 1224 ertheilen.

BWrſart, den 8. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung des
bei der Zuckerfabrik Roitzſch betheiligten Rit
terguts Kökern, eine halbe Meile von den
Bahnhöfen Brehna und Roitzſch, und drei
viertel Meilen vom Bahnhofe Stumsdorf,
mit 376 Morgen 123 Quadratruthen größten-
theils zum Zuckerrübenbau geeigneten Feldern,
14 Morgen Wieſe, completen Gebäuden und
Jnventar, auch voller Erndte habe ich im
Auftrage des Beſitzers, Herrn Ferdinand
Schmidt, einen Termin auf den 19. Juni
1869 Nachmittags 3 Uhr in meinem
Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6, anberaumt.

Die Pachtbedingungen können dort jederzeit
in den Geſchäftsſtunden eingeſehen werden.

Halle a/S. den 1. Juni 1869.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger.
Windmühlen Verkauf.
Jch beabſichtige meine zu Rehmsdorf ge

legene Bockwindmühle mit Wohnhaus, Tanz
ſaal, Scheune, Stall, Garten und circa 5
Morg. Feld aus freier Hand zu verkaufen. Auf
dem Beſitzthum haftet Realſchankgerechtigkeit.

Zur Annahme der Gebote habe ich auf
Montag den 21. Juni c.

Vormittags 10 Uhr
Termin in meiner Wohnung angeſetzt, zu wel
chem Kaufluſtige eingeladen werden. Die Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht,
ſind auch vorher bei mir ſowohl als dem Ge
ſchäfts Agenten Theodor Blüher in Zeitz,
Rahneſtraße Nr. 10, zu erfahren.

Rehmsdorf, den 2. Juni 1869.
Friedrich Eduard Reußner.

Wöchentliche Dampferexpedition,
Zwiſchen Stettin und

Danzig, Marienwerder, Elbing,
Braunsberg, Königsberg t. Pr.,
Tilſit, St. Petersburg (Stadt),
Kiel, Copenhagen

unterhalte ich regelmäßige Dampſſchiffsverbin
dungen

Rud. Chräst. Gräbel in Stettin

Empfehlung
Klagen Recurſe und Appellations Rechtfer

tigungen, Verträge, Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Bureau von

Magedorn,
Halle a/S., gr. Steinſtr. 46.

Die Vermittelung von Kauf und Pachtge
ſchäften und die Beſchaffung von Kapitalien
und Hypotheken übernimmt

Hagedorn,
Halle a/S., gr. Steinſtr. 46.

Schuldforderungen zieht ein
Magedorn,

Halle a/S., gr. Steinſtr. 46.
Mühlen- Verkauf.

Ver änderungshalber beabſichtige ich mein Müh
lengrundſtück, beſtehend aus einer Waſſer und
Windmühle, circa 45 M. Acker und Wieſen,
ſowie Obſt u. Gemüſegarten mit ſtehender Ernte
und vollſtändigem Jnventar unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Hierauf Reflektirende
können jederzeit mit mir unterhandeln.

Kroſigk bei Halle a/S. im Juni 1869.
Koch.

Billiger Landſitz- Verkauf.
Ein Haus bei Halle in einem freundlichen

Dorfe worin 4 Stuben, 7 Kammern, Küche,
Keller, vorzüglich ſchöner Garten mit Gewächs
haus Stallung u. ſ. w., Alles im beſten Zu
ſtande, iſt für einen billigen Preis wegen Ab
leben des Beſitzers mit 800 1000 Anzah
lung zu verkaufen. Ein ruhiger Sitz für jede
anſtändige Familie. Alle nähere Auskunft er
theilt J. G. Fiedler in Halle a/S., kleine
Steinſtraße Nr. 3.

Geſucht
eine Stelle als Wirthſchafts-Volon-
tair ohne Penſionszahlung zum Antritt
am 1. October d. J. auf einer Domaine oder
Rittergut für einen jungen Landwirth, welcher
gegenwärtig als einjähriger Freiwilliger bei der
Artillerie dient. Adreſſen sub M. R. feo.

befördert Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.



Bacl und KKaltwasserheil-Amstalt
Lanmgenberg bei Gera.

Koſt, Logis, Bäder c. von 6 an per Woche.
Eurort bei allen chroniſchen, nervöſen Krankheiten, Hämorrhoidalleiden, Rheum. Gicht,

I bei Schwächezuſtänden, den Folgen von Mercurial und dergl. Curen. Auch hombo
M path ſche Behandlung. Beſitzer und Dirigent
S der prakt. Arzt Dr. Rlteste.

oIzdrant BRouleaux,
elegant, dauerhaft und Wärme abhaltend, empfiehlt

Vriedr. Arnold an der Marktkirche.
Bacdiehosem,

leinene u. gewirkte im Einzelnen u. an Wiederverkäufer billigſt bei

Friedr. Arnold.

Bazar für Herren
Am G So in F.Goetheſtraße Nr. 2, am neuen Thegker,

Grosses Lager von sämmilichen Herren- Toilette- Artikeln,
Handschuhe. glacé, dänisch, ſil d'ecosse, seiden, castor und wildledern.
Oravatten., ſtets das Neueſte, was in Paris und London erſcheint.
Hüte ſchwarze und graue Cylinder, Filz, Stoff und achte Panamahüte.
Wäsche, weiß u. bunt fertig u. Anfertigung nach Maaß große Auswahl in Kragen

und Manſchetten.
Wricotagen, Jacken, Hoſen, Strümpfe, Leibbinden c.
WIanmell- Hemden und Jacken in weiß und farbig.
TWaschentücher, weiß u. bunt-leinen, Ponlards, Orofsetücher u. Cachenez.
Reiseutensilfen, Reiſedecken, Plaids, Mützen, Koffer u. Taſchen, mit u. ohne Ne

ceſſaireEinrichtung, Gamaſchen, Pantoffeln, Berlepſch's ReiſeSchuh c.

Stöcke, Schirme., Reitstöcke und Reiſtpeitschen.
Porteſfeuiſlle- Artikel wiener und pariſer Portecigarres u. Portemonnaies,

Brief und Geldtaschen.
Parſfümerien, seiſen, Kämme, Rürsten c.
Nouveautés in Pariser Kurzwaaren, Manschette- u. Chemisette-Knöpfe, Nadeln,

Uhrketten, Feuerzeuge c.
Sommer-Jaquettes von ſchwarz. und farbigem engl. Alpacca.
BRegenmäntel von Kautschuk von 5. an und von echt engl. Waterproof in

verſchiedenen Farben und Größen.
Cigarren, Bremer, Hamburger u. importirte. Russische Cigarretten c.

Briefliche Bestellungen von auswärts werden umgehend und zu
den billigſten Preiſen ausgeführt.

e Culmbacher Bierr?Jm Auftrage einer großen Culmbacher Brauerei habe ich einige Hundert Eimer
feines Bier zu verkaufen. Preis ab hier 59

Br. Berger Kühler Brunnen Nr. 2, Halle a/S.

Prima Rüg, Kronen-Schlemmkreide,
ab Stettin pr. Wasser bis Berlin und dann direct pr. Bahn lieferbar, offerirt
a 15 pr. Otr. franco Bahnhof Halle bei Posten von mindestens 100 Ctrn.

Acrger o Stettinob Eröffnung üm Leipzig.
Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen daß ich das von mir ſeit 1859 geführte Rot

de Frusse hier heute verlaſſe und mein neu erbautes IOtel unter der Firma:

o rereröffnet habe. Daſſelbe iſt mit allem den neueſten Erfahrungen entſprechendem Comfort
ausgeſtattet, liegt im ſchönſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis à vis dem
Muſeum, der Poſt, der Univerſität, dem neuen Theater, und bietet dadurch den mich gütigſt
Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt.

Aber F.Leipzig, den 1. Juni 1869.

Der Bote für das Saalthal,Syphslis, Geſchlechts und Haut
täglich erſcheinende

krankheiten, Schwäche, Epilepſie,
auenkrankheiten c. heilt briefli nell tſo ſo Zeitung für Politik und Unterhaltung,

erſcheint von jetzt ab vormittags 10 Uhr.
und gründlich

en PoſtanſtaltenDr. Leonhardt, WVerlin, Lindenſtr. 75. Aufl. 2700. Preis p. Quartal bei all

7 7 13 resp. 12 Sgr.Privat-Entbindung.. Der Bote wird in Halle resp. im Saalkreiſe ſehr ſtark
Bei einer erfahrenen Hebamme in der Nähe geleſen Inſerate 1 Sgr. die Zeile, haben unjweifel

von Leipzig finden Damen, welche ihre Nie Laſten Erfolg. Halle a/S. Die Expedition.
derkunft zurückgezogen abwarten wollen, Monate Fohlen-Verkauf,
zuvor Aufnahme. Näheres unter I. W. 4 33. ſechs Wochen alt, ſtark u. ſchön, Halle lange
poste restante Expedition Nr. 4 Leipzig. Gaſſe Nr. 18. Brehme.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Soolbad Sulza
Stationsort der Thüringer Eiſenbahn 5

Stunden von Berlin, 2 Stunden von Leipzig
und Halle, 2 Stunden von Eiſenach,
Stunden von Weimar in einer windge
ſchützten Thalmulde der Jlm romantiſch ge
legen, eröffnet ſeine Curanſtalten Mitte Mai.
Saiſon bis October. Letzte Frequenz 1000.

Neueſte Analyſe ſämmtlicher
Soolquellen von Profeſſor Dr. Artus
in Jeng iſt ſoeben bei Edmund Roſt in
Sulza erſchienen und durch jede Buchhandlung
für 15 Sgr. zu beziehen.

Nähere Auskunft ertheilt der Bade- und
Salinenarzt Dr. med. Beyer, ſowie die
Badedirection.

Bad Sulza im April 1869.
Die Badedirection.

Wasserheilanstalt Alexandersbad,
zwiſchen Hof und Eger im Fichtelgebirge.

Dauer der Saiſon bis Ende October.
Dr. med. W. Cordles.

AIKoholometer
und andere Araeometer für Milch,
Bier, Solaröl ec., ſowie alle Sorten Saccha-
rometer empfehle ich ſehr genau gearbeitete
Waare zu billigen Preiſen.

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Talmi-Uhrketten,
Vergoldete Uhrketten, Stahl-UDhrketten,

Ved-UVhrKetten, Haar-UhrKetten,
Gummi seideneu. wollne Vhrschnuren.
Für Wiederverkäufer u. einzeln zu billigen Preiſen.

42, Gr. Ulrichsstr. C. V. Rätter.
Einkauf von Knochen Hornabfalſ. w. a. gr. Glas

breoken Schmelz n. Gnusseisen alle sonst Metalle,
Lumpen eto., en dep böchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Gesohäft a. d. Saale u. Delitzseh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fahren a. d. Centeei-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Rasse.

Rathstunnel.
Heute und folgende Tage muſikaliſche

Unterhaltung von einer neu arrangirten
Kapelle. Kalte und warme Speiſen, ſowie ein
guter Seidel Bier und Berliner Weißbier bei

W. Kuhne.
Theater Anzeige.

Wegen ungünſtiger Witterung findet das an
gekündigte Gartenfeſt nicht ſtatt.

Vorſchuß- n. Spar Verein
zu

Schkeuditz
GeneralVerſammlung
Sonntag den 20. Juni a. c.

Nachmittag 3 Uhrauf hieſigem Rathskeller- Saal.
Tagesordnung:

Wahl eines Caſſirers.
2) Wahl eines Controleurs.

Schkeuditz, den 3. Juni 1869
Der Vorſtand u. Ausſchuß.

W. Naubert.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:
Hartmann Beſſer, Schichtmeiſter,

Dora Beſſer geb. Schulz.
Salzwerk Erfurt, den 10. Juni 1869
Bei unſerer Ueberſtedelung aus Barnſtedt

bei Querfurt nach Gr. Lichtenau bei Dir
ſchau ſagen allen Verwandten Freunden und
W te aus weiter Ferne ein herzliches Lebe
woh

Bernhardt Friedrich, Gutsbeſitzer
Louiſe Friedrich geb. Strich.

Allen Denen, die uns durch ihre Theilnahme
am Begräbniß unſeres guten Vaters getröſtet
haben, ſagen wir unſern herzlichſten Dank

Die Familie Männel.
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Dritte Beilage zu J 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 12. Juni 1869.

Wiſſenſchaftliche und h
Einer Mittheilung aus Bremen nach ſind die wiſſenſchaftlichen Begleiter der

diesjährigen deutſchen Polarfahrt: Karl Nik. Jenſen Börgen, geboren 1843 in
Schleswig wurde 1866 Aſſiſtent der Sternwarte in Göttingen. Ralph Copeland,
geboren 1837 zu Woodplumpton in Lanceaſhire, England, unternahm Reiſen nach
außereuropäiſchen Ländern und ſtudirte in Göttingen Aſtronomie; ſeit 1867 arbeitete
er als freiwilliger Aſſiſtent an der dortigen Sternwarte. Julius Payer Ober
lieutenant der Infanterie in der öſterreichiſchen Armee 27 Jahre alt geboren in
Teplitz in Böhmen, bekannt durch ſeine Alpenforſchungen. Dr. med. Panſch, Arzt
der Expedition, zugleich Vertreter der Zoologie, Botanik und Ethnologie (Anthro
pologie), an Bord der „Germania!!, 28 Jahr alt, wurde im Juli 1865 Proſector,
1866 auch Privatdocent an der Univerſität Kiel. Dr. R. Buchholtz, Vertreter der
r auf der „Hanſa““, Docent an der Univerſität zu Greifswald, Dr. Guſtav

aube aus Wien, Vertreter der Geologie, Docent an der Univerſität und der voly
techniſchen Schule in Wien. Jn Hamburg wird im September d. T. ein Con
greß von Gärtnern, Gartenfreunden und Botanikern ſtattfinden. Jm Jahre 1870
ſoll in Petersburg eine allgemeine Ruſſiſche Jnduſtriegusſtellung ſtattfinden. Unter
dem Titel „Aus Schelling's Leben““ ſind Briefe erſchienen, welche aus den Jahren
1775 bis 1803 ſtammen. Jn Dresden beſteht bekanntlich ſeit dem Jahre 1841
eine TiedgeStiftung. Sie wurde bald nach dem Tode des Dichters von einer
Anzahl Verehrer Tiedge's ins Leben gerufen und verfolgt den ſehr löblichen Zweck,
Lerdienſtvollen Dichtern, ſowie auch dergleichen Kunſtlern auf dem Gebiete der
Malerei und Tonkunſt, die einer Unterſtützung eben ſo würdig als beduürftig ſind,
des Lebens Sorgen erleichtern zu helfen. Dieſe Stiftung anfangs nur mit ſehr
ſchwachen Kräften arbeitend, erlangte erſt ihre bei weitem größere Bedeutung, als
der verſtorbene Major Serre ein Drittel der vom Volke beſchafften Einnahme der
Schiller Stiftung der Tiedge Stiftung mit anwies, ſo daß deren Fonds auf 160,000
Thaler ſtieg. Nun hat das Comite der Tiedgeſtiftung in dieſen Tagen ſeinen Re
chenſchaftsbericht über die im Jahre 1868 verausgabten Unterſtützungsgelder ver
öffentlicht und ſo lieſt denn das Publikum zu ſeinem unausſprechlichen Erſtaunen,
daß an Maler und Muſiker die Summe von 4200 Thlrn. verabfolgt worden wah
rend nicht ein einziger Dichter auch nur mit einem Pfennig bedacht worden iſt. S
Profeſſor Schilling s Entwurf für ein Rietſchel Denkmal auf der Brühl ſchen
Terraſſe in Dresden iſt von dem betreffenden Comité zur Ausführung genehmigt
worden. Es beſteht aus einer Büſte auf dreiſeitigem Poſtament, an welchem relief
artig Mythe Poeſie und Geſchichte in je einer Figur zur Darſtellung gelangen,
während drei Kindergeſtalten am Fuße des Denkmals mit den Attributen der Seulptur
beſchäftigt ſind. Am 28. Juni u. f. Tage werden bei Rud. Weigel in Leipzig
die Sammlungen der Herren Profeſſor Cl. v. Zimmermann Geh. Rath Profeſſor
Dr. Waagen u. A. aus Kupferſtichen, Radirungen, Handzeichnungen, Kupferwer
ken, Photo und Lithographieen, Autographen e. beſtehend, zur Verſteigerung kom
en. In Hetreff der in dieſem Jahre zu München zu veranſtaltenden interna
tionalen Kunſtausſtellung ſind folgende Beſtimmungen erlaſſen Die Ausſtellung
wird im königlichen Glaspalaſte abgehalten beginnt Mitte Juli 1869 und dauert
bis Ende Oetober. Es werden Werke eingeladener Künſtler aller Länder angenom
men aus dem Gebiete der Malerei Seulptur, Architektur Kupferſtecherkunſt und
Lithographie. Ausgeſchloſſen bleiben Copieen, Photographieen und andere auf me
chaniſchem Wege erzeugte Werke. Die Zuſendungen ſollen bis Anfang Jull erfolgt
ſein und wird um vorhergehende vor Ende Mai portofrei an das Comité für inter
nationale Kunſtausſtellung in München zu richtende Anzeige gebeten, welche Namen
Wohnort, ſowie Bezeichnung des auszuſtellenden Kunſtwerks, und iſt daſſelbe ver
kaäuflich, guch die Preisangabe zu enthalten hat. Das Comité übernimmt die Ko
ſten des Hin und Rücktransports, gusgenommen Poſt und Eilgutſendungen, welche
nur franco angenommen werden. Speſen werden nicht vergütet. Bei Gegenſtänden
deren Gewicht 3 Etr. überſteigt, iſt vorhergehende Anfrage nöthig. Zum Zwecke
Es Ankaufs von Kunſtwerken veranſtaltet das Comité eine Lotterie. Adolf
Stahr hat in Rom bei einem Trödler ein Porträt Gotthold Ephraim Leſſing's
aufgefunden Letzterer iſt in dem ziemlich lebensgroßen, in Oel e Bruſt
bilde als Dreißiger dargeſtellt. Das gute Bild ſcheint in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts ausgeführt, der Maler iſt unbekannt. Eine neue Oper von demToten Rheinber ger Die ſieben Raben““, das durch M. Schmid's verr
liche Jlluſtrationen bekannte Maärchen dramatiſtrend, iſt im Hofthegter zu Muünchen
mit großem Beifall zum erſten Male gegeben worden. Ebendaſelbſt ging das
Luſtſpiel: „„Schleicher und Genoſſen eine freie Nachbildung Rudolph Genée's
von Sheridan's „School of seandal“ mit durchſchlagendem Erfolge in Seene.
Die Mittheilung einer Leipziger Correſpondenz der A. A. Z.“, die in ſehr viele
Blätter uberging, daß dem Hofrath Dr. Gottſchall die Direction des Stuttgarter
Hoftheaters angeboten und von dieſem angenommen worden ſei, iſt unbegründet.
Es iſt in der Stuttgarter Theaterfrage bis jetzt keine Entſcheidung gefällt worden.

Petroleum.
Berlin (10. Juni) Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. Sept. Oct. 7 Bf. Stet-
tin: pr. Herbſt 7 Bf. Hamburg: Flau, loco 13 à 14 pr. Juni
23 pr. Juli Aug. 135. pr. Aug. Dec. 14 Bremen: Seſchäfslos.
Preiſe zu Gunſten der Kaufer. Ankwerpen: Ruhig matt. Weiße Type
loco 47 à 47 pr. Sept. 51, pr. Oct. Dec. 53. New Vork (9. Juni):
ſten n New Vork 31 do. in Philadelphig 32 Philadelphia Raf

nirt 32

Zucker.
Paris (10. Juni) Runkelrüben Zucker pr. compt. 71,25, pr. Oct. Jan. 63.

Havanna (9. Juni): Zucker Nr. 12. 8

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juni.

ron prinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Meding Horſt a. Hannover. Hr. Reg Rath
v. Seebach a. Dresden. Hr. OBaumſtr. Sillger a. Weimar. Hr. Seminar
Direet. Stolve a. Erfurt. Hr. Hr. meg, Glogau u. Hr. Rent. Becker m.
Gem. a. Berlin. Hr. Fabrik. Engelhardt a. Ronneburg. Hr. Pharmac. Meiß
ner a. Annaberg. Die Hrrn. Kaufi. Funke u. Siegheim a. Berlin Rietſchel
a. Leipzig, Simon a. Hörde, Klapproth a. Breslau, Gutmann a. Langenſalza,
Obenaus a. Schmoölln, Schlüter a. Krakau.

Stagt Türken. Hr. Partit. Plömpe a. Berlin. Hr. Sutsbeſ. Mergel a. Gü
e Jungen. Schumanntersloh. Hr. Baurath Haſſelbach a. Frankfurt a/ H.

a. Kaſſel. Die Herrn. Kaufl. Rumſchöttel, Stange u. Türnan e. Eeirzig, Haſſe
a. Nordhauſen Becker a. Aachen, Bolze u. Schmidt a. Berlin, Krausnick a.
Luckenwalde, Hochbaum a. Halberſtadt.

Kolaner Ring. Hr. Rent. Mitterdorfer a. Bamberg.
mann a. Gößnitz. Hr. Rittergutsbeſ. Seidel a. Gerg. Her De mea. Penits
g. Dresden. Hr. Thierarzt Martin a. Stettin. Hr. Juwel Schaffrath a.
Karlsbad. Hr. Chemik. Fragſtein a. Chemnitz Hr. Monteur Andrae a. Schnee

Hr. Baumſtr. Lipp

berg. Hr. Buchhdlr. Fraſer a. Muünchen. Hr. Oekon. Oſtmann a. Moben-
dorf. Hr. Stud. phil. Lehmann a Breslau. Hr. Std. med. Thorn u. Hr.
Dr. theol. et phil. Heine a. Berlin. Hr. Dr. theol. Otto a. Düſſeldorf. Hr.
Beamt. Haucker a. Gotha. Hr. Verſich. Jnſp. Meyer a. Hannover. Die
Hren. Kauft, Eberlein g. Leipzig Breterwitz a. Arnſtadt, Grubel g. Gotha
Vorwohl a. Elberfeld

ſonenzug G gemiſchter Zug.)

Kolaner söwe. Hr. Fabrik. Butze a. Dresden. Hr. Amtm. Vogel a. Neu
ſtadtel. Hr. Hotel. Merkel a. Marienberg. Hr. Gutsbeſ. Sandner a. Geor
r Hr. Lehrer Heyer a Brunndöbra. Hr. Förſter Hähnel a. Limbach.

ie Hrrn. Kaufl. Ahlfeld a. Bernburg, Roſenberg a. Berlin Fiegert a. Wohl
hauſen, Petzold a. Leipzig.
Staut Hamburg. Die Hien. Rittergutsbeſ. Huübner m. Fam. a. Klein Eich

ſtedt, Hüübner a. KloſterDonndorf, Edberg m. Gem. a. Prelautſch. Frau Braſ
ſert u. Hr. Amtm. Braſſert a. Polleben. Hr. Lieut. Otto a. Raundorf. Hr.
Rent. Mannhardt a. Munchen. Hr. Partik. Hancke a. Hamburg. Die Herrn
Kaufl. Rourloy a. Bruſſel, Dietrich a. Mecrane Jaſtrowitz, Meye u. Schle
finger a. Berlin, Dugſtenberg a. Nurnberg, Gademann a. Schweinfurt, Wich
mann a. Hannover Auguſtin a. Chemnitz Sondermann a. Gummersbach.

Mente's AsStel. Die Hrrn. Lieut. v. Manteuffel u. v. Byern a. Weißenfels.
Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Hr. Fabrik Dirig. Roeſeler a. Lebus.
Hr. Aſſee.Jnſp. Dietze a. Oldenburg. Hr. Jnſp. Eiſener g. Berlin. Die
Hrrn. Kaufi. Wronck m. Fam. u. Dienerſch. Frank a. Berlin Kauffmarn
a. Gießen Heller a. Königsberg Delle a. Braunſchweig Fritzſche a. Cöln,
Ferchland a. Hannvver, Lehmann a. Cuſtrin.

Goldene Rose. Hr. Forſt -Cand. v. Schlurick g. Tharandt. Hr. Privat.
Die Hrrn. Kaufl.Adam a. Beelin. Hr. Fabrik. Mathes a. Friedrichsrode.

Schulze g. Zwenckau u. Salomon a. Darmſtadt.
Russig eher orf. Frau SGutsbeſ. Aſchkenaſy m. Fam. a. Petersburg. Hr.

Doman.Paächt. Carl a. Hainsburg b. Zeitz Hr. Gutsbeſ. Büſter a. Boke
loh H. Hr. Rent. Pauly m. Tocht. a. Serlin. Die Hrrn, Kaufl. Springo
rum a. Remſcheid, Widders a. Eger, Greifenhagen a. Dortmund.

Stadt Berlin. Hr. Jngen. Gebauer u. Hr. Fabrik. Rauſch a. Chemnitz. Hr.
Buürgermſtr. Muller a. Alsleben. Hr. Fabrik. Brockmüller a. Coswig. Hr.
Dekon. Kitzmantel a. Sombately i Ung. Hr. Kaufm. Schwabe a. Reuſtadt a O.
Die Herrn. Sanger Greif a. München u. Löllöf a. Ungarn

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 12. Juni

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Schwurgericht: Vm. 8 Die verehelichte Handarbeiter Seeliger geb. Herr
furth hier; wiſſentlicher Meineid; 7 Zeugen Vertheidiger: R. Antw. Schlieck
mann. Der Kaufmann Robert Barth und der Getreidehändier Gott
fried Ernſt Dietrich, beide von hier wiſſentlicher Meineid; Vertheidiger:
R.Anw. Fiebiger u. J.-R. Glockner.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditivnsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1 Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 8 bis Ab 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Kunſt Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnaſtums.
Verſicherungsgeſellſchaft „Jduna“ Vm. 10 ordentliche Generalverſammlung in

Koch's Reſtauration v. d. Leipziger Thor.
Naturforſchende Geſellſchaft: Ab. 5—7 in der „Reſidenz“!.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibllothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung
Gärtner Verein: Ab. 8— 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im Roſenthal
Halliſcher Sängerbund: Ab. 8 in Freybergs Salon.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Rachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svolbäder, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchte

Kisenbahnfahrten. (C Courierzug s Schnellzug P. Per
Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 20 M. Vm. S. 20 M. V. 2 U. Nm. (D),s U. 46 M. Ab. (c), 6 U. 30 M. Ab.
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm.

1 r m. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 845 M. Ab. (S).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.

5 U. 55 M. Ab. 7 U 35 M. Ab (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Ebthen) 11 U. 20 M. Nchts. (2).

Göttingen (über di 7. U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7. U. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. (D), 11 u. 15 M. Vm. (S),
50 M. Nin. 8 U Ab. 11 U. 45 M. Nechts. (85)

Wersonenposten. Panng von Halle nach Cönnern 9 Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 u. Nm., 12 U. 45 M
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
11. Juni 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Dendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102.
3 o Staatsſchuldſcheine 8177,.

Ausländiſche Fonds Oefſterr. 60er Looſe 83
ſtalt 129 Jtalleniſche Anleihe 55 Amerik. Anleihe 86

Eiſenbahn Stanm-Actien. Altona Kiel 107. Bergiſch Markiſche
129 Berlin Anhalt 180. BerlinGörlitz 78. Berlin Potsdam 1863. BHerlin

CölnMinden 11751 CEoſelOderb. 104Stettin 132. BreslauSchweidnitz 1097
Magdeburg Halberſtadt 1425.. Magdeburg Leipziger 1957 Mainz Ludwigsha
fen 133 Mark. Poſen 65. Oberſchleſſche 174 HOeſterr. Franzoſen 262
Oeſterr. Lombard. 135. Rechte Oderufer Rheiniſche 118. Thüringer 137

4 a HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Actien 105

4 do. 93
Oeſterreich. CreditAn

Banken.
Oeſterr. Noten 82

Werliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: matt. Loco 56. Juni Jul 54

Auguſt Septbr. 50.
Rüböl. Laufender Monat 117 Herbſt 112
Spiritus. Tendenz: feſt. Loer 177 Juni Juli 17

Kündigung 90,000 Quart.

Juli Auguſt 52

Juli Auguſt 177



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Schmiedemeiſter Chriſtian Carl
Krauſe zu Unterteutſchenthbal gehörige,
daſelbſt belegene Band II. Nr. 52 daſigen Hy
pothekenbuchs eingetragene Grundſtück:

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör“,
abgeſchätzt auf 1165 Thlr., zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll

am 13. Juli ec.,
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten, Herrn Kreis-Gerichts- Rath
Hinrichs, an ordentlicher Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenhuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzzznelden.

Halle /S., den 2. April 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Fried-

rich Weitze, jetzt deſſen Erben gehörige, sub
No. 382 Vol. 8 pag. 465 des Hypotheken
buchs von Zeitz eingetragene, daſelbſt in der
Meſſerſchmidtsgaſſe belegene sub No. 403 ka
taſtrirte Wohnhaus mit Zubehör,
abgeſchätzt aufh 6500
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur III. einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 17. Auguſt d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten KreisgerichtsRath Wachs
muth an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 4, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zeitz, den 30. Jan. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die unweit des Dorfes Dittichenrode

nahe der Chauſſee und Stunde vom Roßlaer
Bahnhofe entfernt liegende Kalkhütte ſoll vom
1. März 1870 bis zum 1. April 1876 ander
weit meiſtbietend verpachtet werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
den 12. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Geſchäftslokale angeſetzt und laden
zahlungsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken
dazu ein, daß die Bedingungen in unſerer Re
giſtratur zur Einſicht bereit liegen.

Bemerkt wird daß jeder Licitant eine Cau
tion von 25 zu ſtellen hat, bevor er zum
Bieten zugelaſſen wird.

Roßla, den 28. Mai 1869.
Gräflich Stolberg ſche Nent Kammer.

Bieler.
Auction.

Donnerstag den 17. Juni er-, von
Nachmittag 1 Uhr ab, verſteigere ich im
Auctionslokale des Königl. Kreisge-
richts hierſelbſt verſch. Möbel, darunter 1
Mah. Cylinderbüreau, Kleidungsſtücke Haus
geräth u. ſ. w.; ferner 2 Gaskronleuchter, 1
kl. Wagen, 9 mille Cigarren, Partie Liebig
ſches Mundwaſſer c.

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.

Ein ſehr gut eingerichteter, ſtark beſuchter
Gaſthof mit 10 Morg. Feld und Wieſe, in
einem großen Dorfe an 2 Hauptſtraßen gelegen,
iſt Verhältniſſe halber zu verkaufen reſp. auf ein
Landgut zu vertauſchen. Näheres durch

W. Schmidt in Düben.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe in Schkeuditz ver

leiht jeder Zeit kleinere und größere Kapitalien
auf kürzere oder längere Friſt,

1. gegen hypothekariſche Sicherheit,
2. gegen Deponirung geldwerther Papiere,
3. gegen Meldung von zwei Bürgen,

und ſind die diesfallſigen Anmeldungen bei un
ſerm Rendanten Herrn Köppe im Lokale der
Sparkaſſe zu machen.

Auch werden täglich Einlagen bis zu 10
herab angenommen und ſolche mit 4 Pro
Jahr verzinſt. Die Verzinſung beginnt mit
dem Tage nach der r undhört mit dem Tage vor der Rückzah-
lung auf.

Jndem wir zu recht lebhafter Benutzung un
ſeres Jnſtituts einladen, bemerken wir noch, daß
für die gemachten Einlagen die Stadt Schkeu
ditz als Corporation haftet.

Schkeuditz, den 1. Juni 1869.
Der Magiſtrat und das Directorium

der Sparkaſſe.
Beſchel. Schulze. Lindner.

W. Hering. Dr. Frantz. Heyne.
Auction in Merſeburg.

Montag den 21. d. Mts. und fol
gende Tage von Vormittags 9 und
Nachmittags 2 Uhr ab ſollen im hieſi-
gen Rathskellerſaale eine große Partie
brochirte Gardinen, moderne Kleiderſtoffe, Bucks
kins und Rockſtoffe für Herren, ſchön beſetzte
Unterröcke, Moireröcke, Crinolinen, weiße Röcke
mit Friſuren, weiße und wollene Oberhemden,
Herren Chemiſettes, leinene Taſchentücher, Shir
tings u. verſchiedene andere Artikel meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 11. Juni 1869.
Rindfleiſch Kreis-Auct.-Comm.

Avis für Damen
Alsleben und Umgegend.

Den 17. d. Mts. eröffne ich einen Curſus
im Schneidern, Maßnehmen, Schnittzeichnen
und Zuſchneiden, nach praktiſch leichtfaßlicher
Methode, in 3 Wochen gründlich zu erlernen
Die Damen arbeiten für ſich oder ihre Ange
hörigen. Baldige Anmeldungen in der Seifen
Fabrik des Herrn Florſtedt in Alsleben.

Ammalie Kiefer aus Leipzig.
Eine elegante Familien Wohnung, in geſun

der Lage der Stadt, Parterre oder Bel Etage,
von ca. 7—8 Zimmern, dazu gehörigen Piecen,
gutem Keller c. Mitbenutzung eines Gartens,
wird von einer ruhigen Familie, mit wenig Per
ſonal zum 1. October c. zu miethen geſucht.

Gef. Offerten bei Hrn. G. Paetzold, Leip
zigerſtraße, niederzulegen.

Rhein. Treibriemen,
Lederschnur, Nähriemen vor
züglicher Qualite zu Fabrikpreiſen
empfiehlt

Oscar Krobitzsech, Leipzig,
Barfußgäßchen Nr. 2 (am Markt).

Lager pat. Nadel-schmiergläser
(Selbstoeler).

Eine geübte Zuſchneiderin auf Wäſche, geübte
Nähterinnen auf der Maſchine ſowie Handnaht,
finden bei gutem Gehalt ſofort dauernde Be
ſchäftigung bei

Richard Schaefer in Artern.

S Schafvieh Verkauf.
i Sonnabend den 12. Juni c.
treffen 500 große ſtarke Weide Hammel im
„Pfaffendorfer Hof“ zu Leipzig zum Verkauf

ein. C. L. Bethke.Ein noch in gutem Zuſtande befindliches
Liebhaber- Theater iſt ſofort billigſt zu
verkaufen. Näheres kl. Steinſtraße Nr. 2.

Ein brauchbares Arbeſtspferd iſt zu verkau
fen Geiſtſtraße Nr. 25

Freiwilliger Hausverkauf
in Merſeburg.

Das vor einigen Jahren neu erbaute zwei
ſtöckige, zur Hälfte unterkellerte Wohnhaus
Nr. 129 d an der Halle'ſchen Chauſſee in Mer
ſeburg, mit Seitengebäude, Waſchküche, Nie
derlage, Stallungen, bedeutenden Hofraum u.
2 Gärten (die event. als Bauſtellen zu verwer
then ſind), enthaltend 4 kleinere u. 1 größere
Familienwohnung von zuſammen 30 Piecen,
ſteht aus freier Hand zum ſofortigen Verkauf.
Die günſtigen Verkaufsbedingungen ſind beim
Unterzeichnten zu erfahren.

Merſeburg, den 8. Juni 1869
A. Rindfleiſch, Kr.Auct.-Commiſſ.

Ein Koſſathengut im Gebirgskreiſe mit 34
Morg. Acker, wovon 23 Morg. unterm Pflug,
die andern 11 M. Wieſe und geſundes Holz,
aber alles in Pracht ausſehender Erndte; die
Gebäude ſeit 15 Jahren erbaut, iſt zu verkau
fen. Es iſt eine Anzahlung von 23000
erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt
Friedrich Liebram, Eisleben, Neuſtadt.

Unterzeichneter beabſichtigt ſein in dem freund
lichen Badeorte SulIza gelegenes Gütchen,
beſtehend aus einigen 20 Acker Feld und Wie
ſen, ſowie Acker Holz mit Wohnhaus aus
freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte der
Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.

Bad Sulza. Kduard Eschner.
Guts Verkauf.

Ein ſchönes Landgut mit guten Gebäuden
in einem lebhaften Dorfe nahe der Stadt, mit
einem Areal von ca. 144 Morg. gutem Rog
gen und Weizenboden incl. 14 Morgen guten
Elbwieſen, ſchönem Viehbeſtand u. Jnventar,
ſoll mit der Erndte mit Anzahlung von 6 bis
8000 ſofort verkauft werden. Nähere Aus
kunft ertheilt C. Roick in Dommitzſch.

Gaſthofs- Verkauf.
Meinen in frequenter Lage hierſelbſt vor 2

Jahren neu erbauten Gaſthof „zur grünen
Tanne“, mit Garten, Kegelbahn großen ge
räumigen Böden und Ställen und alter Kund-
ſchaft ſich erfreuend, will ich mit ſämmtlichem
ſehr guten Jnventar unter günſtigen Bedingun
gen verkaufen. Reelle Käufer wollen ſich mit
mir hierüber in Verbindung ſetzen.

A. Uhle, Eöthen,
„Gaſthof zum weißen Roß“.

S GeſchäftsVerkauf.
Ein flottes Material u. Schnitt

geſchäft in einem großen Orte iſt
Fa milienverhältniſſe halber unter gün
ſtigen Bedingungen ſofort zu ver
kaufen.

Näheres zu erfragen Halle. Brei-
tenſtraße Nr. A bei dem Hausbeſitzer.

Geschäfts- Verkauf.
Jn einer lebhaften Stadt in der Nähe von

Halle ſoll ein ſehr gut eingerichtetes, ſeit lan
gen Jahren beſtehendes

Material-, Taback-, Farbewaa-
ren u. Spärituosen Geschäft

wegen vorgerückten Alters des jetzigen Beſitzers
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Auskunft ertheilen die Herren elanbold
C Co. in Halle.

Haus u. GeſchäftsVerkauf.
Ein ſeit langer Zeit mit beſtem Erfolg

betriebenes Material Cigarren und Spi
rituoſen Geſchäft in einem Orte mit 13,000
Einwohnern in Thüringen iſt billig zu verkau
fen. Gebäude faſt neu, gut rentirend, Be
dingungen ſehr vortheilhaft. Ein junger tüch
tiger Kaufmann könnte nur hiermit ſein Glück
finden. Geehrte Reflektanten wollen ihre
Briefe gef. feo. unter F. A. 4 144 an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. einſenden.

Eine Verwalterſtelle iſt auf der Kgl. Domäne
Sittichenbach b. Eisleben ſofort zu beſetzen

un
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Magdeburg-CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
Jn Folge der auf der Leipzig Dresdener Eiſenbahn mit dem 1. Juni c. ein

getretenen Fahrplan Aenderungen können diejenigen Paſſagiere, welche von dieſſeitigen
Stationen auf die in unſerer Bekanntmachung vom 8. Mai er. bezeichneten Extra

villets nach Ores den fahren zur Rückreiſe an dem darauf folgenden Mittwoch nur die bis
9 Uhr 40 Min. Vormittags von Oresden via Rieſa abgehenden Perſonenzüge benutzen. Die
übrigen Beſtimmungen unſerer gedachten Bekanntmachung bleiben ferner beſtehen.

Magdeburg, den 2. Juni 1869.
Directorium.

Bekanntmachung.
t Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß der für den NorddeutſchRheiniſch

Franzöſiſchen Güter Verkehr beſtandene Tarif vom 1. December 1865 mit 31. Mai e.
u S außer Wirkſamkeit gekommen iſt und vom heutigen Tage an für dieſen directen

Verkehr ein neuer Tarif in Kraft tritt, welcher bei unſeren Güter- Expeditionen zu Leipzig
und Halle einzuſehen resp. zum Preiſe von 5 Sgr. pro Exemplar käuflich zu haben iſt.

Magdeburg den 3. Juni 1869. S
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

zHalle-Sorau-Gubener Divenbahn.
Der am 1. Juli 1869 fällge Coupon Nr. 2 der Stamm und

Stamm-Frioritäts- Acten wird vom 15. d. Mts. ab von dem
Bank Geſchäft D. aqques hier, Oberwallſtraße Nr. 3, von der Preussſ-

schen Hypotheken-Orecdite und Bank Anstalt
I. Hencliel hier, Wilhelmsſtraße Nr. 62, und von dem Ialke-
schen BRank- Verein von Kulisch, Kaempf Co.
zu Halle a/S. eingelöſt

BerlIſm, den 4. Juni 1869.
Der Verwaltungs-Kath

der Halle-Sorau-Gubener Bisenbahn-Gesellschaft.

Dr. Scheibler's

FIunelwass er
nach Vorſchrift des Geheimen Sanitäts Rath
Dr. Burow, bekannt als billigſtes und beſtes
Mund und Zahnreinigungsmittel, verhütet das
Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd den
Zahnſchmerz und verhindert die Weinſtein
bildung. Auch entfernt es ſofort jeden üblen
Geruch aus dem Munde, erhält das Zahnfleiſch
friſch und heilt die meiſten Krankheiten deſſel
ben. Locker gewordene Zähne werden dadurch
wieder befeſtigt. Preis pro Flaſche 10 Ngr.,
halbe 5 Ngr., incl. Gebrauchs Anweiſung.

Haupt Depot in Leipzig bei
Viergutz G ILKlein,

Thomaskirchhof Nr. 19.

Einem Verwalter kann ich pro 1. Juli c.
eine Stelle nachweiſen. Gehalt 80

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Associé Gtesuch.
Für eine größere rentable Brauerei Thürin

gens wird ein junger Mann mit kaufm. Kennt
niſſen und Einlage-Capital von ca. 10 Mille
als Aſſocie geſucht. Näheres bei

R. Eiſentraut in Naumburg a/S.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu

blikum die ergebene Anzeige, daß ich meine
Lackirer-Werkſtatt und Wohnung von
der Halle Nr. 10 nach meinem Hauſe Kö-
nigsſtraße Nr. 25 verlegt habe.

Um freundliches Wohlwollen bittet ergebenſt
Wilhelm Camnmiätius,

Maler u. Lackirermſtr.
Halle, am 11. Juni 1869.

Naturheilkunde.
Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin.
Der Naturarzt. Zeitſchrift für volfsthümliche Ge

ſundheitspflege und Heilweiſe. Red. Th. Hahn.
Jahrlich 24 Nummern. Halbjährlich bei allen Buch
an lungen und Poſtamtern 1 Thlr. (Erſcheint ſeit
1862.

32. Auf
Auch in

2. Auf

Hahn, Th. Praktiſches Handbuch der naturgemäßen
Heilweiſe. 2. verm. Auflage. 2 Thlr. Die
II. Abtheilung apart (Specielle Krankheits und Heil
lehre) 1 Thlr. 10 Sgr.

Hahn, Th., Herr Prof. Dr. med. Bock in der Gar
tenlaube. Eine Kritik ſeiner Heil und Geſundheits
lehre. 5 Sgr.

Hahn, Th. Der Vegetarianismus. Wiſſenſchaft
liche Begründung und Bedeutung fur das leibliche und
geiſtige Wohl. 6 Sgr.

König A. W. Paſtor Die zuverläſſigen Reſultate
der Naturheillehre oder diätetiſchen Heilmethode. 4.

Auflage 7 Sgr.Kypke, M., Dr. Die diätetiſche Heilmethode ohne
Arznei und ohne Waſſerkur, ausführlich beſchrieben
nach dem Verfahren des Naturarztes Schroth.

J. Heilung der chroniſchen oder langwierigen
Krankheiten unter Herſtellung eines geſunden Magens
und einer kräftigen Verdauung. 31. Auflage
20 Sgr. II. Heilung der ageuten oder hitzigen

und EntzundungsKrankheiten. 22. Auflage
15 Sgr.

Kypke, N., Dr., Le Traitement dietetigue ete. I. vol. 24.
édition. 20 Sgr. II. vol. 13. édition. 15 Sgr.

Lundahl, B., Tabak iſt Gift! Phyſiſcher und pſychi
ſcher Einfluß des Tabaks auf den menſchlichen Orga
nismus. Nebſt Abhandlung uber den Vegetarignismus.
3. Auflage. 10 Sgr.

Studien über Geſundheit und Krankheit. 5 Sgr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Das exquiſite Kraft u. Stoffmittel
gegen Geſchlechtsſchwäche jeder Art iſt un
ter Discretion in Flaſchen zu 1, 1
und 13 Thlr. nur dirert zu bezie
hen durch Dr. Koch,. Berlin, Velle-
Allianceſtraße Nr. A.

Dr. Groyen,

Eine Wirthſchafterin in jüngeren Jahren wird
für die Milchwirthſchaft auf das Rittergut
Eptingen bei Mücheln zum 1. Juli geſucht.

Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, wel
ches Schneidern und Plätten kann, ſucht ſo bald
als möglich Stellung als Stubenmädchen. Nä
heres bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Küchen und in der Hausarbeit erfahrene
Mädchen finden ſogleich und 1. Juli gute Stel
len durch Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

Tüchtige Maſchinenſchloſſer, Eiſen
dreher und Modelltiſchler finden dauernd
lohnende Beſchäftigung in der Maſchinenfabrik

von Wegelin Hühbnerin Halle a/S.
Tüchtige Zimmergesellen

bei 24 Gr. 2 Pf. bis 26 Gr. 4 Pf. Lohn pro
Tag à 11 Stunden ſucht
Rob. Bauer, Bauh. Str. 1 in Leipzig.

1500 auch getrennt, ſind gegen
gute Ackerhypothek ſogleich auszu

leihen in Halle, gr. Berlin Nr. 10
parterre.

Dr. Mess,
Arzt K. P. Apotheker u. Che

beim Norddeutſchen Lloyd. miker 1. Klaſſe.
Dr. Heinss, Dr. Johannes Müller,

praktiſcher Arzt WMedizinalrath.
Wundarzt u. Geburtshelfer.

Bereits über Tauſende gekräftigt!

Ein kräſtiger Burſche, welcher Luſt hat die
Müllerprofeſſton zu erlernen, wird unter ſehr
günſtigen Bedingungen geſucht.
Näheres zu erfahren Gotthardtsſtraße Nr. 84
in Merſeburg.

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein junger Menſch, der ſeine Lehrzeit als

Deconom beendet, ſucht bis zum 1. Auguſt zu
Liner weiteren Ausbildung Engagement. Ge
fällige Offerten bittet man unter Chiffre

H. P. T. poste restante Man sfeld
niederzulegen.

e e

Montag den 21. Juni Mittags
12 Uhr will ich 150 St. Fettham
mel in Partieen zu 5 St. meiſtbie

tend verkaufen.
Das Vieh kann noch 14 Tage im Futter

bleiben.
Rothenſchirmbach,

a

den 10. Juni 1869.
J. Hagegut.

Ein alter, noch brauchbarer Pumpenkaſten
von 11 Lachter Länge, 8“ lichte Weite wird
zu kaufen geſucht auf der Grube N. No. 5. bei
Roßbach b. Mücheln. Offerten mit Preis
Angabe bitte mir franco aus.

Frdr. Nitzſchmann.
Ein fetter Zugochſe,
eine fette Kuh und
ein fettes Schwein ſtehen zum Verkauf in

Volkmaritz. Meinicke.
Auf dem Rittergute Oſtramondra bei

Eölleda ſtehen I50 Hammel u. 100 Schafe
zum Verkauf.

Ein Arbeitspferd,
ſtark gebaut und zugfeſt, iſt zu verkaufen.

Porzellanfabrik Lettin bei Halle



Preussfsche Boden Credit- Actien-Bamlsg.
e

Die am 1. Juli fälligen Coupons unserer S procentigen Hypothekenbriefe werden vom 15. er. ab eingelöst:
in Berlin bei der Kasse der Bank (Hinter der Katho-

lischen Kirche Nr. 1),„Basel Rudolf Kaufmann, a„„Bremen der Agentur der Niedersächsischen Bank, T uheck
Breslau „Oppenheim Schweitzer, Magdeburg„Cöln J. H. SteinPDresden H. W. Bassenge Co. Oldenburg„PDüsseldorf „Baum, Böddinghaus Co. Stuttgart
Frankfurt a. M.22 der Frankfurter Vereinskasse,

in Male g. S. bei H. V. Lehmann.
„der Norddeutschen Bank,

der Hannoverschen Bank,
„Sal. L. Cohn,

dem Magdeburger BRank- Verein
(Klincksieck, Schwanert Co.

der Oldenburger Spar- und Leih-Bank,
G. Louis Schweitzer,

und bei unseren General -Agenturen in BRreslau, Cöln, Kassel, Banzig, Frankfurt a. Hamburg Hannover, Königs
berg Leipzig. Magdeburg, München, Posen, Stettin ete.

Berlin, den 9. Juni 1869.
Die Direction

Jachmann, Spielhagenm.
Die halbe BelEtage Leipzigerſtraße „goldnen Löwen“ iſt zum I. Octo

Näheres bei B. Bendheim.ber zu vermiethen.

gründlich unterrichtet zu werden.
theilhaft auf die Geſundheit junger Mädchen wirken
Adreſſ. Madame Kinmaa ühbert, chateau de Sallavaux pres Avenches, Canton de Vaud.

STöchterinſtitut.
In einer ſchönen Gegend der franzöſiſchen Schweiz können noch einige Töchter in Penſion

aufgenommen werden um in franzöſiſcher und engliſcher Sprache nebſt wiſſenſchaftlichen Fächern
Geſunde, reine Luft; Seebäder, die ſehr ſtärkend und vor

Familienleben liebevolle Behandlung.

Baufabrik in Rendnitz bei Leipzig
ſucht tüchtige und brauchbare Tiſchler bei gutem Lohn und dauernder Arbeit.

derofferire zu nachſtehenden Preiſen
Extra gemahl. Rafſſinade s füdo.

O.
o.

mättel do.
Extra Kronen Rafſſinade in Broden à 5 2

E. Stassf. 40.mittel d40.Aug. Apelt, Leipziger Straße Nr. 6,
vis à väs dem goldenen Löwen.

r I 6 W,für 6für 1 T B.
à b 5
à

J I

ar Oafe's.Neben meinen längſt anerkannten feinſchmeckenden Molläncdl. Cafe's,
gebrannt IA, 12 und 10 führe ich jetzt auch den ächtenMoces Café und verkaufe das mit I5

Aug. Apelt, Leipziger Straße Nr. 6.
Für Bade- und

Vergnügungsreiſende
giebt es wohl kaum einen em
pfehlenswertheren Ueberwurf
als den in der nebenſtehenden
Abbildung veranſchaulichten

syrischen Nantel,
deſſen einfache Form es ge
ſtattet, daß er bequem wie
ein glattes Stück Zeug zu
ſammengelegt und in den Plaid
riemen geſchnallt werden kann.
Er repraſentirt in ſeinen Ei

genſchaften Neiſedecke,
Schlafrock und Ueberrock
auf das Vollkommenſte und
bietet in der letzten Anwen
dung durch ſeine Weite die
Annehmlichkeit, daß er im
Sitzen die ganze Perſon bis zur
Fußſohle umſchließt und gegen
den Luftzug ſchützt, wodurch
er eigentlich jedem Badebeſu
cher unentbehrlich wird.

Wir fabriciren dieſelben in
allen Größen aus dunkel
grauem engliſchen Velour u.
ſind durch Maſſeneinkaäufe in

der Lage denſelben
ſchon fur 8 Thlr. abge
J ben zu können.

Bei Aufgabe von Be
ſtellungen welche wir
Hgen Einſendung oder

e S dachnahme des Betrages ausführen bitten wir um Angabe der Halsweite
und der Statur des Beſtellers.

P. Berthold Co. in Leipzig.
Steinkohlen, Böhmiſche Braun-

Eohlen, Werſchen-Weißenfelſer Preß
ſteine bei

Ferd. Schtee,
Magdeburger Chauſſee Nr. 5. und Hände

Eine Wohnung, beſtehend aus
3—4 Stuben, Kammern, Küche 2c.,
wenn möglich nebſt Comptvir und
Niederlage in der Nähe des Bahn
hofs wird per 1. Octbr. zu miethen
geſucht.

Gef. Adreſſen unter R. P. Hötel
„„Stadt Hamburg“ abzugeben.

Die verſchiedenen Sorten Waſch u. Toilette

Eine noch ganz neue Schlag Zither iſt
billig zu verkaufen Harz 47, 1 Tr. h.

Ein noch guter Ladentiſch ſteht billig zu
verkaufen Halle, Trödel Nr. 18.

Bitte an Menſchenfreunde!
Eine achtbare Wittwe, welche durch den nach

langen ſchweren Leiden erfolgten Tod ihres Er
nährers und mancherlei anderer Schickſalsſchläge
mit ihren zahlreichen noch ſämmtlich unverſorg
ten Kindern in große Bedrängniß gerathen iſt,
wagt es, für ſich und ihre vaterloſen Kleinen
die helfende Theilnahme ihrer Mitmenſchen an
zurufen.

Menſchenfreunde, welche der Schwergeprüften,
deren Geſundheit äußerſt angegriffen iſt, zu ihrem
weiteren Fortkommen beiſtehen und Thränen
wahrer unverſchuldeter Noth trocknen wollen,
finden den Herrn Diaconus Meyer zu Wit
tenberg a/Elbe zu näherer Auskunft und Ver
mittelung gern geneigt. Gott lenke die Herzen

Aale, Flundern, Bücklinge, Stein
lachs traf ſo eben eine friſche Sendung ein.
Die Waare iſt ausgezeichnet ſchön. Stand: an
der Marktkirche bei dem Kaufmann Herrn
Arnold. Der Pommer.
hier. Makreſen empfing eine friſche

Sendung C. Müller.
Einem geehrten hieſigen urd auswärtigen Pu

blikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hier
ſelbſt als Schloſſermeiſter etablirt habe. Stelle
bei reeller Arbeit und Bedienung die ſolideſten
Preiſe. Achtungsooll

Schöppe, Schloſſermeiſter,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 58.

Halle, den 11. Juni 1869
Kaufmännischer Verein Vnion.
Sonnabend den 12. Juni Ballotement im

Lokale des Herrn Schwarz.
Der Vorſtand.

Café BRoyal, Rathhausgaſſe.

er auf Verlangen: Ab-ieds-Eoncert der SängergeſellſchaftGreif. Anfang 8 Uhr. e Fs
Batsch in Ammendorf.

Sonntag den 13. Juni Geſang Concert von
Karl u. Emilie Schwarz, Opernſänger
vom fürſtl. Theater in Sondershauſen, be
ſtehend aus Arien verſchiedener Opern. Zum
Schluß von 3 Kindern komiſche CoupletsVor
träge mit Tanz in verſchiedenem Coſtüm.

Anfang 4 Uhr. Programm an der Kaſſe
Ratſch.

Hobenthurme.
a Montag den 14. Juni
Grosses Militair-Concert,

gegeben vom TrompeterCorps der Heſſ. Füſ.
Abth. (Nr. 11), wozu ergebenſt einladet

Anfang Abends 7 Uhr. W. Weber.
Bei günſtiger Witterung im Freien.

Zu unſerm diesjährigen Schützenfeſte am 20.,
21. u. 22. Juni laden wir hierdurch ein.

Gewerbtreibende, welche daſſelbe mit Buden
zu beſuchen beabſichtigen, wollen ſich gefälligſt
an den Schützenmeiſter Herrn G. Heinroth
wenden.

Gröbzig, den 9. Juni 1869.
Der Vorſtand der Fyfütengeſellſchaft.

J. Vieler.
Für die bei dem Brande vom 9. d. M. mir

gewährte treue Hülfe ſage ich meinen Mitbür
gern herzlichſten Dank.

Halle, den 11. Juni 1869
Schurig, Tiſchlermeiſter.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Hiermit allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unſere gute und ſorg
ſame Mutter Dorothee Löffler in ihrem
69ſten Lebensjahre an Altersſchwäche ſanft und
ruhig entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterlaſſenen
in Schraplau, Leipzig und Berlin.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Schraplau den 11 Juni 1869
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Vierte Beilage zu 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den l. Juni 1869.
e

Frankreich.
Das bereits erwähnte Decret, welches den Geſetzgebenden Körper

zu einer außerordentlichen Sitzung einberuft, lautet:
Napoleon, durch die Gnade Gottes und den Nationalwillen Kaiſer der Fran

zoſen. Jn Anbetracht des Artikels 46 der Verfaſſung in Erwägung daß es gut
iſt, den geſetzgebenden Körper für die Verifieation der Vollmachten der gewählten
Deputirten zuſammenzuberufen, beſchließen wir und haben beſchloſſen: Ark. 1. Der
geſetzgebende Körper iſt in außerordentlicher Seſſion für den 28. Juni d. J. zu
ſammenberufen. Art. 2. Unſer StaatsM'niſter iſt mit der Ausführung des gegen
r Deeretes betrgut. Gegeben im Palaſt der Tuflerien am 9. Juni 1869.

apoleon.

Vermiſchtes.
Jn Hanau tagte am 7. d. M. eine Synode der freireli-

giöſen Gemeinden Süd weſtdeutſchlands. Es waren zweiund
zwanzig Gemeinden durch eine größere Anzahl Delegirte vertreten, ſo
unter anderen Frankfurt, Hanau, Nürnberg, Fürth, Erlangen, Wies
baden, Worms, Mannheim, Heidelberg, Ulm, Offenbach, Mainz, Darm
ſtadt. Von allgemeinerem Intereſſe war folgender, nach einer ſehr
eingehenden und belebten Debatte einſtimmig gefaßter Beſchluß „Die
Synode beſchließt hinſichtlich der nach Neapel zum S. Decbr. d. J.
einberufenen Verſammlung der Freidenker zu erklären, es ſei wün
ſchenswerth, daß dieſe Verſammlung auch von den freien ReligionsGe
meinden Deutſchlands beſchickt werde. Aus dieſem Grunde erſucht ſie
den Bundesvorſtand der freien religiöſen Gemeinden zunächſt eine
öffentliche Erklärung gegenüber den neueren römiſchen Gebahrungen zu
erlaſſen.“ Als Abgeordnete für die Verſammlung in Neapel wurden
vorgeſchlagen Eduard Baltzer von Nordhauſen und in zweiter Linie
Uhlich zu Magdeburg. (Auch in anderen freigemeindlichen Kreiſen iſt
dieſe Angelegenheit erörtert und die Beſchickung der Verſammlung in
Neapel eifrig befürwortet worden. Namentlich bringt das neueſte Heft
der „Bundesblätter“ folgenden Antrag des freireligiöſen Vereins zu
Braunſchweig zur öffentlichen Kenntniß der Gemeinden: „Sämmtliche
dem Bunde freier religiöſer Gemeinden Deutſchlands angehörenden Ge
meinden und Vereine mögen beſchließen, zu dem auf Anfang December
d. J. nach Neapel in Italien ausgeſchriebenen Freidenker- Congreß we-
nigſtens Einen Vertreter zu ſchicken und die nöthigen Koſten durch
SelbſtBeſteuerung zu decken.“)

In der Jnternation alen Ausſtellung von Maſchinen,
Utenſilien der Müllerei, Bäckerei und Landwirthſchaft zu Leipzig
hat am 9. d. Mts. die Preisvertheilung ſtattgefunden. Es erhielten
u. A. die goldene Medaille: Körbitz in Zeddenbach bei Frey
burg a. U. auf vorzügliche Weizenmehle in der Flachmülllerei, Eichel

Meyhoff in Alsleben a. S. auf die Graupenfabrikation 2) die
ſilberne Medaille: Martin C Peter in Bitterfeld auf eine
Spritzenpumpe, Vonhof in Sachſenburg auf einen Graupenſchnei-
der und eine einhelmige Sackkarre, Schäffer Budenberg in
Buckau- Magdeburg auf Extincteure und Control-Apparate, Keltſch
in Bitterfeld auf Thonröhren, F. Worth in Erfurt auf Teich
waaren, F. Zimmermann in Halle hinſichtlich der Geſammtaus
ſtellung von landwirthſchaftlichen Gegenſtänden 3) ehrenvolle Aner
kennung: Engelbrecht Fiſcher in Neuſtadt Magdeburg,
M. Wolff's Wittwe in Bernburg Calm C Ahlfeld in
Bernburg, A. Hoffmann in Halberſtadt, Chr. Niewerth
in Wernigerode. Jm Ganzen kamen in den vier Sectionen
20 goldene und 52 ſilberne Medaillen zur Vertheilung.

Berlin. Die Fournier'ſche Angelegenheit ſcheint
doch noch in weitere Ferne gerückt zu ſein, als man geglaubt hat.
Aus dem Umſtande, daß Seitens des Conſiſtoriums die Acten in dieſer
Sache an die Staatsanwaltſchaft zurückgegangen waren, hatte man den
Schluß gezogen daß von der Erhebung des Competenz Conflicts Ab-
ſtand genommen worden ſei und in kurzer Zeit die Erhebung der An
klage bevorſtehe. Wie man jetzt hört, ſoll jedoch die Sache noch nicht
ſo liegen. Die geiſtliche Behörde ſoll vielmehr die Beweisaufnahme,
welche bekanntlich nicht zu Gunſten des Conſiſtorialraths Fournier aus
gefallen iſt, noch nicht für erſchöpfend halten und noch die Ausſage
anderer bisher nicht vernommener Zeugen verlangen. Die Acten wer
den alſo nochmals an die geiſtliche Behörde zurückgehen und dieſe ſich
dann entſcheiden ob der Competenz Conflict erhoben werden ſoll
oder nicht.

Am 28. v. Mts. crepirte in Burg (Dorf im Spreewalde) in
Folge Milzbrandes bei einem armen Bauer eine Kuh. Es that den
Leuten leid, die Haut dieſes Rindes auch der Mutter Erde übergeben
zu müſſen, und der Hausſchlächter M. erklärte ſich bereit, dieſelbe ab
zuziehen. Dieſe Haut, höchſtens im Werthe von ein paar Thalern,
ſollte aber zwei Menſchenleben koſten. Der Hausſchlächter M. hatte
die Gewohnheit, das Schlächiermeſſer mitunter bei ſeinem Geſchäfte mit
den Zähnen feſtzuhalten, und dies hat er leider bei vorliegender Ablede
rung auch gethan. Aber was war die Folge? Wenige Stunden nach
vollendeter Arbeit ſchwoll ihm das Geſicht in erſchreckender Weiſe an,
wurde ſchwarz, und ehe 24 Stunden vergingen, war er eine Leiſſhe
doch damit noch nicht genug. Der Tagelöhner L. hatte ihm bei die
ſem Geſchäfte Hülfe geleiſtet und ſich irgend wie dabei am Unterairm
geritzt; er mußte am folgenden Tage nach fürchterlicher Anſchwellung
dieſes Armes und gänziichem Schwarzwerden deſſelben ebenfalls ſeinen
Geiſt aufgeben.

Die „Spen. Ztg. berichtet aus Danzig vom 5. Juni Ein
gewiſſes Aufſehen macht in der hieſigen höheren Geſellſchaft der Selbſt
mord eines jungen Hufarenofficiers aus altadeligem Hauſe. Der junge
Mann welcher im Kreiſe ſeiner Kameraden ſehr beliebt war, erſchoß

ſich vor ein paar Tagen in einem Wäldchen unfern unſerer Stadt,
wie verlautet, um deswillen, weil ſeine Eltern ſeine eheliche Verbindung
mit einer dem hieſigen Theater angehörigen jungen Dame nicht billi
gen und einen größeren Schuldpoſten, welchen er contrahirt hatte, um
ſeiner Erwählten reiche Geſchenke machen zu können, für ihn nicht be
zahlen wollten. Jn der „Danz. Ztg. wird die Sache anders, und
zwar wie folgt erzählt: „Am 2. d. Mts. verſetzten nach einander zwei
Selbſtmorb Nachrichten unſere Stadt in allgemeine Senſation. Zuerſt
war der hieſige Huſarenlieutenant v. H. nach beendetem Exercitium in
ein einſames Waldrevier bei Oliva geritten und hatte hier durch einen
Piſtolenſchuß ſeinem Leben ein Ende gemacht. Kaum hatte ſich dieſe
Nachricht verbreitet, als Spazirgänger auf unſerer frequenten Prome
nade vor dem Hohenthore aus einer Oroſchke plötzlich den Knall eines
Schuſſes vernahmen und gleichzeitig eine Dampfſäule aus derſelben
aufſteigen ſahen. Man ſprang hinzu, öffnete die Hroſchke, und ſah in
derſelben die blutige Geſtalt eines Officiers vom 5. Grenadier Regi
ment; doch in demſelben Augenblicke ſtürzte athemlos ein anderer Offi
cier, welcher in einiger Entfernung der Droſchke gefolgt war herbei,
ſprang auf den Bock und hieß den Wagen vor die Wohnung einer
hieſigen Schauſpielerin fahren, woſelbſt mehrere andere Officjere bereits
auf deren Ankunft harrten. Es ſtellte ſich heraus, daß der Jnſaſſe der
Droſchke, Lieutenant v. B., ſich durch einen Piſtolenſchuß ſchwer ver
wundet hatte, und er wurde demnächſt in das Garniſon Lazareth be
fördert. Da der erſtgenannte Lieutenant v. H. mit der erwähnten Schau
ſpielerin, Frl. Reichmann, ein offenkundiges Liebesverhältniß unterhielt,
ſo bringt man beide Vorfälle hiermit in Verbindung.“ Geſtern
und heute haben ſich (ſo meldet die Königsberger Ztg.) zwei Unter
officiere erſchoſſen. „Auch in dieſen beiden Fällen“ fügt das Blatt
hinzu „ſcheinen innere Motive vorzuliegen. Jn drei Wochen ſind
nun ſchon ſechs Selbſtmordfälle bei der hieſigen Garniſon vorge
kommen.“

Jn Paris erregt der plötzliche Tod des jungen Bankier Victor
Benary, Sohn des bekannten früheren Berliner Profeſſors Agathon
Benary, lebhaftes Bedaüern. L. Bamberger widmet ihm in der
„Nat.Ztg.“ einen tiefempfundenen Nachruf. Bamberger lernte Benary
im deutſchen Turnverein zu Paris kennen. Victor Benary, ſagt er
von ihm, war noch (1859) der Mittelpunkt, die Seele des Vereins
Er war damals blutjung, kaum der Schule entwachſen, aber von einer
Energie und Reife des Wiſſens und Denkens, die mich bei der erſten
Begegnung in Erſtaunen ſetzte. Er belehrte, erheiterte, terroriſirte die
Verſammlungen, je nach Bedürfniß des Augenblicks. Der alte Baron
James v. Rothſchild, ein vielerfahrener und mit ſeiner Gunſt ſo gut
wie mit ſeinem Gelde haushaltender Kenner der Menſchen, hatte ſein
Vertrauen auf den Anfänger geworfen ihn zur Beſorgung ſeiner be
deutendſten Angelegenheiten herangezogen. Der alte Skeptiker verhöhnte
manchmal ſeinen Zögling im Scherze, daß er die theure Zeit mit ſolchen
unpractiſchen Oingen, wie deutſche Turnerei und Politik vergeude. Aber
Benary war von der tüchtigen Sorte, die Zeit für Alles hat. Nicht
lange dauerte es, ſo traten von allen Seiten die Anerbietungen großer
Poſten an ihn heran. Jm Sommer 1866 nahm er die Stelle eines
Generaldirectors der Wiener Bodencreditanſtalt an. Er mochte kaum
25 Jahre alt ſein. Ein enthuſiaſtiſcher Anhänger der neuen Wendung
der deutſchen Politik, wollie er nicht in Oeſterreich Wurzel faſſen. Bald
ging er nach Paris zurück, heirathete, errichtete ein eignes Geſchäft und
war im Zuge, einer der Finanzleute zu werden, die in die Geſchichte
eingreifen. Da bringt er von einem kurzen Ausflug aus Jtalien einen
Fieberkeim zurück, der den urkräftigen Körper in wenigen Tagen auf-
löſt. Die deutſche Colonie in Paris verliert in ihm einen ihrer beſten
pfleger und Deutſchland ſelbſt einen hoffnungsvollen, warm ergebenen
Sohn. Wo immer etwas zu leiſten war er der Erſte zur Hand, die
Hand ſtets offen ohne Vorbehalt und ohne Oſtentation.

Man ſagt gewöhnlich, Alltagsredensarten ſind „nicht weit her!“
davon macht aber „ſich einen Affen kaufen“ eine rühmliche Aus
nahme, denn es ſtammt direct aus Darfur und Sennaar. Dort nämlich,
wo die Affen ſo recht zu Hauſe ſind, iſt es trotzdem ſchwerer, ſich eines
ſolchen zu bemächtigen als einen Löwen zu fangen die Thiere ſind ſo
ſchlau, daß ihnen auf gewöhnliche Art gar nicht beizukommen iſt. Da
ſind die Eingeborenen denn auf den genialen Gedanken gekommen, die
Affen möglichſt zum Menſchen zu degradiren und ſie betrunken zu
machen. An recht ſichtbaren Stellen im Walde ſetzt man deshalb mit
einem berauſchenden Wurzelbier angefüllte Calabaſchen nieder und ent
fernt ſich, ohne auf Zahlung zu warten. Sobald dies ein Affe be
merkt, kommt er heran, koſtet und ſchreit in der Freude ſeines Herzens
ſeinen Kameraden auf gut äffiſch zu: „Kinder! Ein neues Achtel!“
Natürlich eilt das ganze, irgendwie und wo aufzutreibende Corps herbei,
trinkt kräftiglich und macht einen Heidenlärm, indem es wahrſcheinlich
das ſchöne Lied: „Nach Hauſe geh'n wir nicht!“ in der Menſchen
Urſprache zum Beſten giebt. Bei dieſer allgemeinen Heiterkeit erſcheint
nun ein dunkelhäutiger Eingeborener; das ſtört durchaus nicht die ge
ehrte Verſammlung, man hält ihn für ſeines Gleichen! Ein
ſchrecklicher Beweis, was für ein Laſter das Saufen iſt! Ein Affe hält
den Menſchen für ſeines Gleichen, der Kanonen und Gewehre er
findet, um ſeinen Nebenmenſchen todtzuſchießen, die ihm gar nicht
einmal vorgeſtellt ſind Der Eingeborene ergreift den erſten Beſten,
nimmt ihn auf den Arm, und Freund Affe umhalſt ihn fröhlich
und brüllt vor Vergnügen: „Wir Brüder ſind ja alle Affen nein
doch Wir Affen ſind ja Alle Brüder“ und neigt dann ſein müdes
Haupt auf des Freundes Schulter. Dieſer Freund ergreift noch einen



andern Affen bei der Hand und führt ihn derſelbe läßt ſich führen,
er denkt: „leite mich an deiner Hand, wie ein Kind am Gängelband!“
Ein dritter ſieht dies, er giebt den zweiten die Hand und läßt ſich
führen, weil auch ihm die Beine nicht recht gehorchen wollen ein
vierter, ein fünfter macht es ebenſo und ſo kommt der „Bruder und
Freund“ in's Dorf oft mit ſechs und ſieben Affen, von denen jeder
wieder einen Affen hat!

[Wichtig für Trinker.] Statiſtiſche Nachweiſungen über
die Trunkſucht führen die Zahl von deren Opfern in den verſchiedenen
Ländern alſo an: Jn England töbdtet das Uebermaß im Trinken, der
Mittelzahl nach angenommen, jährlich 50,000 Menſchen, worunter
12,000 weiblichen Geſchlechtes. Deutſchland folgt aldann mit 40,000
Opfern nach. Jn Rußland zählt man nur 10,000, in Belgien 4000
und in Frankreich 1500. Die Nation aber, welche den Mißbrauch der
alkoholiſchen Getränke am ärgſten treibt, ſind die Amerikaner. Nach
der von Dr. Evereſt verfaßten Statiſtik rechnet man 500,000 Perſonen
in den Vereinigten Staaten, welche in dem Zeitraume von acht Jah
ren an den Folgen der Trunkſucht zu Grunde gegangen ſind. Ein
franzöſiſches Journal bemerkt dazu: „Wollen denn dieſe Amerikaner
in Allem voran ſein

Die Nachricht, daß vor einigen Tagen in Heidelberg zwi
ſchen zwei Studenten ein Schlägerduell mit tödtlichem Ausgang ſtatt
gefunden, wird vom dortigen Großzh. akad. Disciplinaramt als unwahr
bezeichnet.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Sitzungen am 12. und 26. Mai.
Herr Dr. Taſchenberg machte die intereſſante Mittheilung daß bei den

Phryganeen (Waſſermotten) wenigſtens bei der von ihm beobachteken Limnophi-
jus- Art die Flügel vollkommen ausgebildet mit dem Ausſchlüpfen aus der Puppe
auftreten und ſich nicht erſt zu entfalten brauchen wie bei den übrigen geflügelten
Jnſekten. Die in Rede ſtehende Art lebt als Larve und Puppe im Waſſer und
zwar in einer eylindriſchen, aus kleinen Steinchen zuſammengebauten, röhrigen
Hülſe, welche die Pupre kurz vor dem Ausſchlüpfen des vollkommenen Inſekts
verlaßt, um an einer Waſſerpflanze aus dem Waſſer herauszukriechen. Herr
Prof. Giebel berichtete ſodann über den dritten von Herrn Dr. Brendel neuer
dings aus Peoria mitgebrachten Band der geologiſchen und paldontologiſchen Un
terſuchungen des Stagats Jllinois. Herr Dr. Teuchert, eine früher an ihn
ergangene Aufforderung erledigend, die bei Plötzky vorkommenden und von Herrn
Edel vorgelegten eigenthümlichen Schwefelkieskryſtalle einer nähern Unterſuchung
zu unterwerfen, giebt das ſpeeif. Gewicht derſelben auffallend auf 5,2 an, hat aber
keine weitern Beſtandtheile als Schwefel und Eiſen in denſelben gefunden. Herr
Geh. Rath Credner hat das ſpeeif. Gewicht zu 4,945 ermittelt ſich bemüht, an
Ort und Stelle ſelbſt ſolche Kryſtglle gufzufinden, aber nur eingeſprengte in einem
ſchwarzen Thone gefunden, welcher der jüngern Grauwacke angehört. Die Kryſtalle
zeigten vorherrſchend eine ſehr verzerrte Form des Pentagondodekgésders, indem nur
eine Flache deſſelben ausgebild.t iſt.

Herr Dr. Rey legte ſodann 2 lebende von ihm aus Portugal mitgebrachte
Gekonen einer noch näher zu beſtimmenden Art vor und berichtete über ihre Le
bensweiſe. Dieſe eigenthümlichen, mit Haftlappen an den Zehen verſehenen Eidech
ſen kriechen an Wänden und Decken der Zimmer umher, und werden von den Ein
gebornen als giftig gefürchtet; ſie beißen zwar ſind aber nichts weniger als gif
kig. Außerdem wurde eine Partie friſcher Bananen von demſelben vertheilt.

Sodann verbreitete ſich Herr Dr. Köhler, auf eigne Unterſuchungen geſtützt
ausführlicher über die Eigenſchaften und die Wirkungen des Fruchtſaftes der Eſels
gurke (Momordica Elaterium), einer in Griechenland heimiſchen und daſelbſt von
Alters her als Purgirmittel verwendeten, neuerdings aber außer Gebrauch geſetzten
Pfianze. Als die beiden Hauptreſultate der Unterſuchungen wurden folgende zwei
bezeichnet: 1. Mit der Fruchtreife nimmt allmälig das Elaterin, der giftige Be
ſtandtheil des Fruchtſaftes, ab und verſchwindet allmälig gänzlich hierdurch erklä
ren ſich vollkommen die Widerſprüche welche die von den alten Aer, ten verordne
ten Doſen enthalten. 2. Treten Erbrechen Durchfall und die entſprechenden
Symptome der Vergiftung nur dann ein, wenn das Elaterin mit der Galle in
Verbindung kommt iſt das nicht der Fall, ſo àußern ſich die Wirkungen mit
Speichelfluß Krampfen e. Die verſchiedenen Praparate, die reifen Früchte ſo
wie eine blühende Pflanze im gepreßten Zuſtande wurden vorgezeigt.

Herr Prof. Giebel legte eine Suite Verſteinerungen vor welche Hofrath
Krauſe in Köthen eingeſandt hatte. Dieſelben ſind in einer tiefen Kiesgrube
von Baalberge zwiſchen Bernburg und Biendorf geſammelt worden gehören alſo
zu den dilubialen Geröllen. Mehre Exemplare ſind auch ſtark gbgerieben und
zwar die aus dem Norden ſtamtzenden der ltern Formatlonen während die jün
gern Formationen nur geringe Abreibung zeigen. Es ſind folgende Arten Tübi
pora ohne alle Abreibung und zweifelsohne der Diluvlalzeit entſtammend, Carcha-
rodon megalodas Ag. ſchönes Exemplar aus den ſüdlichen jüngern Tertiärgebil
den bis jetzt noch nicht bei uns beobachtet; Lamna elegans Ag,, ſehr wenig ab
gerieben, aus unſern Tertiärlagern. Ein Stück verkieſeltes Holz derſelben Art,
welche im Halliſchen Dilüvium häufig vorkommt. Die überall in unſerm Dilu-
vium häufig vorkommenden Steinkerne von Ananchytes oyatus der Kreide. End-
lich aus den ſiluriſchen Schichten des Nordens Lituites convolvens, Orthoceras
annulatum, zwei unbeſtimmbare Orthoceras Arten Rhodocrinus tesse racon
tadactylus, Pterinea asperula, eine gar nicht abgerieben. Catenipora ascha-
roides, Ptychophyllum patellatum, CyathophyIlum articulatum und Chaetetes
petropolitanus. Weiter legte derſelbe einen ihm von Herrn Zincken zur Be
ſtimmung übergebenen Fiſch aus den Tertiarſchichten Frankreichs vor. Derſelbe
gehört zur Gattung Notaens, welche Agaſſiz auf eine Art aus dem Pariſer
Gyps begründete, während eine zwelte vom Grafen Münſter hinzugefügte Art aus
dem Wiener Becken, nach dem Redner unter Amia zu verweiſen iſt. Leider iſt an
dieſem in einer Schwefelkiesknolle liegenden Exemplare der Kopf ſo völlig ver
drückt und verkieſt, daß ſich über die Verwandtſchaft der Gattung nichts ermitteln
läßt. Dagegen iſt die Wirbelſäule ſehr ſchön erhalten und beſteht gus mehr denn
60 Wirbeln (die letzten fehlen), während Agaſſiz nur gegen 60 zaählt. Wenn ſchon
hierin die ſpeeifiſche Trennung geboten iſt: ſo erſcheint dieſelbe auch gerechtfertigt
durch die viel weitere Entfernung der kleinen Bauchfloſſe von der Bruſtfloſfe und
die früher beglnnende Rückenfloſſe. Alle Floſſenträger ſind ſehr ſtark, und ent
ſprechen jedem derſelben mehrere Dornfortſätze. Auch die Rippen ſind ſtark, die
Oberfloſſe kurz, hat aber längere Strahlen als N. laticandus, die Schwanzfloſſe
iſt nicht erhalten. Die Schuppen ſind ſo ſtark über einander gedrückt, daß ſie nicht
deutlicher zu erkennen ſind als in Agaſſiz's Abbildung. Der Kopf iſt reiativ grö
ßer als bei der Agaſſiz'ſchen Art und ſchlägt Redner vor, dieſe neue Art Notaeus
megacephalus in das Syſtem aufzunehmen. Endlich ſprach derſelbe noch über
einige ſhm vom Herrn Dr. Brendel in Peorig ſnitgetheilte Spinnen. Unter den
ſelben befindet ſich die in Europa, Afrika und Nordamerika häufige Rpeira apoclisa
und eine ſchon von Bose aus Georgien beſchriebene Art: Attus auridens; die
übrigen ſind neue Arten der Gattungen Bpeira, Attus, Dolomedes und eine be
grundet einen neuen Gattungstypus, den Redner wegen der nahen Verwandtſchaft

ntit Agelena unter Agelenopsis aufführte. Schließlich verbreitete ſich Herr
Gymnaſiallehrer Schubring über das Vorkommen der ſogenannten Patina, eines
grünlichen Ueberzugs über bronzene Statuen. Nachdem man in Erfahrung ge
hracht, daß die Zuſammenſetzung des Metalls keinen Einfluß gusübt, wohl aber das
öftere Anfaſſen mit den Fingern alſo Fett, ſo wurden 4 Buſten im Freien uſe
ſtellt und täglich mit Waſſer gereinigt, eine von ihnen wurde außerdem monatlich
einmal mit Knochenöl angepinſelt und mit wollenen Lappen wieder abgerieben, bei
einer zweiten geſchah dies jährlich nur zweimal, bei einer dritten gar nicht und
die vierte wurde in keiner Weiſe gereinigt. Die erſte Büſte hat jetzt, nach Ver
lauf von 4—5 Jahren eine außerordentlich ſchöne dunkelgrüne Patiung angenom
men, die zweite iſt nicht ſo gut die dritte hat gar keine Pating und die vierte iſt
ganz unanſehnlich dumpf und ſchwarz.

Das bevorſtehende Turnfeſt in Halle.
Am 18. Juli wird hier in Halle das zweite Gauturnfeſt des Nordoſtthü

ringiſchen Turngaus ſtattfinden. Zu dieſem Verbande gehören die Turnvereine von
Merſeburg, Weißenfels, Lützen, Schkeuditz, Nietleben, Lauchſtädt, Freiburg,
Naumburg und Halle. An dem Feſte ſelbſt werden aber guch noch manche Nachbar
vereine theilnehmen. Da es in der Abſicht llegt, dem Feſte die möglichſte Einfach
heit zu bewahren, ſo wird auch der Kern des Feſtes und der bleibt immer das
Durnen ſelbſt nicht ſo, wie bei vielen anderen Feſten, durch allerlei Nebendinge
verdeckt werden. Denn darin haben die Turnfeſte vor den meiſten anderen Feſten
etwas vorgus, daß ſie Leiſtungen aufzuweiſen haben. Der Reiz dieſes Ringens um
die vollkommenſten Leiſtungen verſetzt ſchon von vornherein die Theilnehmer in eine
gewiſſe erhöhte Stimmung Daß aber dieſe Leiſtungen keine ganz gering zu ſchätzen
den ſind, daß das Turnen auch nicht bloß dem Einzelnen durch Kraftigung des Leibes
und des Charakters und dadurch freilich auch wieder der Geſammtheit Nutzen ſchafft
ſondern daß es auch unmittelbar eine ſehr praktiſche Bedeutung für das Gemein
weſen erlangen kann, das haben in neuerer Zeit die gus dem Turnweſen hervorge
wachſenen Turnerfeuerwehren gezeigt, denen an manchen Orten mit großem Erfolg
der ganze Feuerlöſchdienſt übertragen iſt. Wenn leider das Turnweſen bei uns noch
mit ziemlicher Gleichgültigkeit betrachtet wird, und namentlich die gebildeteren
Stande zu ihrem eigenen Schaden das Turnen faſt ganz der Schuljugend über
laſſen, ſo iſt vielleicht ein ſolches Feſt und der Anblick ſo vieler friſcher heiterer
und kraftvoller Menſchen ganz geeignet, in manchem minder Gleichgültigen die
ſchlummernde Luſt und Neigung wieder zu wecken. Jedenfalls iſt zu erwarten daß
dieſes Gauturnfeſt des 18. Juli nicht bloß ein Feſt der Turner, ſondern der ganzen
Stadt werden wird.

Die freiwilligen Feuerwehren der Prov inz Sachſen.
Behufs Gründung einer Unterſtützungskaſſe nach Muſter der im Königreich

Wuürttemberg beſtehenden, für bei Bränden oder Uebungen verunglückte Feuerwehr
mannſchaften reſp. deren Hinterbliebenen, war es nothwendig, ſtatiſtiſche Unterlagen
zu haben und unterzogen ſich die Herren Schulze und Elſaſſer Commandeure
der freiwilligen Feuerwehren zu Delitzſch und Zörbig dieſer Arbeit. Auf ihre
mehrſeitigen oöffertlichen Aufforderungen in den geleſenſten Zeitungen der Provinz
und den Fachzeitſchriften haben 23 Feuerwehren die gewünſchten Nachrichten einge
ſandt einige Feuerwehren es jedoch vorgezogen, nicht zu antworten natürlich zu
ihrem eigenen Schaden. Die freiwilligen Feuerwehren ſind der Statiſtik nach
leider noch lange nicht ſo in der Provinz Sachſen vertreten, wie man wohl
glauben und erwarten könnte. Jn den Regierungs Bezirken Magdeburg ſind
bei 50 Städten nur 4, Merſeburg bei 71 Städten nur 14, Erfurt bei 23 Städten
nur 5 Feuerwehren. Es beſtehen ſolche in Aſchersleben mit 40, in Delitzſch mit
135, in Erfurt mit 200, in Eilenburg mit 53, in Egeln mit 50, in Freyburg a/ u.
mit 50, in Heiligenſtadt mit 40, in Halle a/S. mit 58, in Hohenmölſen mit 75,
in Langenſalza mit 110, in Merſeburg mit 89, in Muhlhauſen mit 70, in Magde
burg mit 34, in Neuhaldensleben mit 100, in Naumburg mit 60, in Querfurt mit
50, in Schkeuditz mit 37, in Schmiedeberg mit 30, in Sömmerda mit 25, in
Teuchern mit 106, in Weißenfels mit 80, in Zörbig mit 48, in Zeitz mit 160, in
Summa 1700 Mitgliedern. Es ergaben ſich hiernach: in 23 Ortſchaften mit zu
ſammen 330,100 oder durchſchnittlich je 14,852 Einwohnern bei 23 Feuerwehren
mit zuſammen 1709 oder durchſchnittlich je 74 Mitgliedern während eines Be
ſtehens derſelben von durchſchnittlich je 4 Jahren in 120 Brandfallen, bei denen ſie
thätig waren 1 Todesfall bedeutendere 1 leichtere Verletzung und bei den
Uebungen Todesfall, bedeutendere, 15 leichte Verletzungen, zuſammen 1 To
desfall, bedeutendere, 16 leichte Verletzungen. In Bildung ſind begriffen im
Regierungsbezirk Merſeburg 9 Feuerwehren, von denen 5 auf Dörfern. Möge
die Zeit nicht mehr fern ſein, wo man in jeder Stadt, ja in jedem Dorfe eine
wohlgeſchulte Feuerwehr findet. Mit gutem Willen und dem nöthigen Gemeinſinn
Seitens der jungen Bürger und Einwohner und moraliſcher und preuniarer Unter
ſtützung Seitens der Behörden läßt ſich leicht eine freiwillige Feuerwehr gründen.

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.
Sitzung am 7. Juui e.

M Die von den Stadtbehörden normirte Entſchädigung für Aufgabe der Röhr
waſſerberechtigung wird auch den ſich hierzu nachtraglich Gemeldeten zuerkannt.

2) Von den mitgetheilten Beſchlüſſen der gemiſchten Kommiſſion betreffs der
dem jetzigen Herausgeber des Tageblatts gegebenen Anweiſungen wird Kenntniß ge
nommen.

5) Unter Kenntnißnahme der Kommiſſionsverhandlungen wird über die vorge
ſchlagenen Mittel, welche geeignet ſind, das Armenbudget zu vermindern, Beſchluß
gefaßt, reſp. Fortſetzung der Kommiſſionsberathungen beantragt.

H Die parzellenweiſe Verpachtung der diesjährigen Grasnutzung der kleinen
Wieſe wird beantragterweiſe genehmigt.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 14. Juni 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Antrag auf Erweiterung des Gymnaſial-Grundſtücks. 2) Be

willigung der Koſten für Einfriedigung des Gymnaſial- Grundſtücks.
3) Verpachtung von Grundſtücken des Rittergutes Freiimfelde. 4) Ver
pachtung der großen Rathswieſe. 5) Prolongation des Contracts über
die Düngerabfuhr aus den ſtädtiſchen Gebäuden. 6) Vermiethung
eines Ladens im Waagegebäude. 7) Bewilligung der Koſten für Repa
raturen im Siechenhauſe. 8) Bewilligung der Koſten für Einrichtung
einer neuen Zeichnenklaſſe im Gymnaſium.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Gloeckner.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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